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Abbruch der englisch-russischen Beziehungen
Baldwius Erklärung .

^.v . London, 24. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bor überfülltem Haus gab heute der Premierminister eine Er-
klärüng über die russische Angelegenheit ab . Die Abgeordneten
hatten sich schon vorige Woche die Plätze gesichert . Viele von ihnen
konnten nicht einmal aus den Tribünen des Hauses Platz finden.
Die Spannung war schließlich nicht so groß, denn aus der Haltung
der Presse am Morgen hatte jedermann den richtigen Schluß gezogen ,
daß die Beziehungen zu Rußland vollkommen abgebrochen werden
sollten. Am Schluß seiner Ausführungen hatte der Premier be-
tont , die Regierung habe beschlossen, falls das hohe Haus am
Donnerstag nicht anders beschließen sollte :

Das Handelsabkommen mit Rußland wird beendet. Die
russische Handelsdelegation und die russische diplomatische Vertretung
in London müssen sofort zurückgezogen werden. Die britische Rer -
tretung in Moskau wird zurückgerufen .

Das bedeutet
vollständigen Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

Die Arcosgesellschaft als solche wird davon nicht berührt , solange sie
nur legitime Geschäfte macht . Die Regierung wird die not-
wendigen Erleichterungen für den legitimen Handel zugestehen .

In seiner Rede erklärte der Premierminister , Polizei und
Militärbehörden hätten seit Monaten beobachtet, wie ein aus -
ländischer Spionagedienst allerhand Informationen über Reichs-
Verteidigung und andere Angelegenheiten zu erhalten gesucht habe .
Die Aktivität dieser Spionage habe ganz bedeutenden Umfang
angenommen . Anfangs dieses Jahres sei ein Spion britischer
Nationalität festgenommen worden, der Papiere gestohlen hätte ,
die sich auf die Luftvcrteidigungspläne bezogen . Aus den Nach-
f-irschungen sei deutlich hervorgegangen , daß das Aktenstück nach
Rußland verkauft worden sei . Auch andere Anzeichen sprächen da-
für . Letzthin sei noch ein wichtiges Schriftstück gefunden worden.
Die Spur sei nach dem Sowjethaus gegangen, in dem die Arcos-
gesellschaft und die russische Handelsdelegation arbeiteten . Es sei
schließlich beschlossen worden, bei einem Cityrichter die Haussuchung
zu beantragen . Als die Polizei in das Arcosgebäude eingedrungen
sei , habe sie in verschlossenen Räumen Leute damit beschäftigt ge-
fanden , Schriftstücke eilig zu verbrennen . Die Polizei habe die

Leute uberwältigt , die aber so starken Widerstand entgegengesetzt
hätten , daß die Papiere nicht alle aus dem Feuer gerettet werden
konnten. Sie seien größtenteils verbrannt , aber ein Schriftstück
sei der Polizei in die Hände gefallen, eine Liste von sechs Adressen
bekannter Kommunisten und anderer Agenten , die mit der russischen
Regierung in Verbindung standen. Außerdem habe man eine Reihe
von Briefumschlägen gefunden, in denen sich allerhand Berichte
befunden hätten . Diese bezögen sich auf die Liste der Agenten und
stimmten mit dieser llberein . Es handele sich um Namen der
Korrespondenten nicht nur in England , sondern auch in Nord-
und Südamerika . Aus der Untersuchung der Listen und Papiere
ginge deutlich hervor , daß das Arcoshaus die Zentrale
für den ganzen russischen Spionagedien st in
England und Amerika bilde . Die russische Regierung
könne das nicht ableugnen . Schließlich ging der Premier auf die
rulsische Agitation in China ein und gab am Schlüsse den vor-
genannten Beschluß der Regierung bekannt.

Rußland in Erwartung des
Abbruchs .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)
J .N .S. Moskau , 24 . Mai . Augenscheinlich in Erwartung des ^ b-

bruchs der englisch - russischen Beziehungen trifft die Sowjetregierung
ihre Maßnahmen . Der sowjetrussische Handelskommissar Mikoya hat
soeben der Sowjethandelsdelegation in London die Weisung erteilt ,
keine weiteren Aufträge in England mehr zu vergeben. Zu gleicher
Zeit hat der sowjetrussische Kriegsminister Woroschilow in Odessa in
einer Rede die Notwendigkeit zur Kriegsbereitschaft
Rußlands betont . Er sührte in seiner Rede unter anderem aus :
„Die letzten Ereignisse zeigen klar, daß d i e Z e i t kommen wird ,
in der es der Sowjetunion nicht mehr erlaubt ist ,
ihre friedliche Politik fortzusetzen . Unsere Soldaten
müssen also vollkommen darauf vorbereitet sein , einen unerwarteten
Angriff erfolgreich abzuschlagen.

" Die „Isevestija " schreibt in einem
Leitartikel : „Wenn die Diplomaten uns ein« unbefriedigende
Antwort erteilen und wir uns notwendiger Weise entscheiden müssen ,
dann wird Rußland , getrieben von der energischen Forderung der
Volksmassen, die englischen Angreifer zu boykottieren, die Handels -
beziehungen abbrechen und seine Handelsmission abrufen ."

Frankreich und Rußland.
Tschitscherin bei Poincare

und Briand .
F.H. Paris , 24. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Tschitscherin wurLe heute vormittag von Poincarö empfangen, mit
dem er eine lange Besprechung hatte . Sodann fand eine e i n st ü n -
dige Unterhaltung zwischen Tschitscherin und
Briand statt . Auf russischer wie auf französischer Seite lehnt man
es ab, irgendwelche Mitteilungen über den Inhalt dieser Unter -
redungen zu machen Doch verlautet aus einer Quelle , die man für
zuverlässig ansehen kann, daß Tschitscherin dahingehend unterrichtet
wurde , daß Frankreich ein st weilen den Bruch mit Ruß -
land nicht vollziehen werde , weil es erst abwarten will , ob
die Schuldenverhandlungen zu einem positiven Ergebnis führen kön-
nen . Soviel scheint aber Tschitscherin doch klar gemacht worden zu
sein , daß Rußland weit größeres Entgegenkommen beweisen müsse als
bisher . Es müsse viel höhere Angebote für die Iahreszahlungen
machen , insbesondere auf die Forderung nach Kreditgewährung ver-
zichten , und es müsse Anträge wegen der Entschädigung der Fran -
zosen stellen , deren Eigentum in Rußland beschlagnahmt worden war .
Vor allem aber müsse die Sowjetregierung , beziehungsweise die dritte
Internationale , auf die französischen Kommunisten einwirken, daß

die revolutionäre Propaganda in der Armee und in den Kolonien
sofort einzustellen sei. Briand scheint Tschitscherin außerdem erklärt
zu haben, daß er sich gegenüber Ehamberlain nicht ver -
pflichtet hätte , die Beziehungen zu Rußland abzu -
brechen . Andererseits soll er an Titscherin die Frage gerichtet
haben, ob dieser noch als der eigentliche Leiter der russischen Außen-
Politik anzusehen sei , da er seit mehreren Monaten wegen seiner
Krankheit die Geschäfte nicht mehr führe Zusammenfassend wurde
Tschitscherin versichert, , daß Frankreich sich bei seinen Beziehungen zu
Rußland ausschließlich von seinen eigenen Interessen leiten lasse und
daß es nur von der Sowjetregierung abhinge , der französischen For -
derung Rechnung zu tragen , damit der diplomatische und kommerzielle
Verkehr fortbestehen könne . Tschitscherin soll von den Eröffnungen ,
die ihm gemacht wurden , stark entmutigt gewesen sein . Er dürfte
aber den Versuch machen , Moskau zu einem Einlenken zu bewegen
mit dem Hinweis darauf , daß der Abbruch der Beziehungen zu Frank -
reich zu befürchten wäre , wenn eine Regelung der Zollfrage nicht zu
Stande käme . Im allgemeinen hat man den Eindruck, daß Frank -
reich den Bruch mit Moskau nicht sofort vollziehen will , sondern noch
einige Zeit zusehen will , ob nicht doch ein Ausgleich der bestehenden
Gegensätze zu erreichen ist. Aber die Russen müßten zweifellos alle
französischen Forderungen annehmen , wenn Frankreich nicht dem Bei-
spiel Großbritanniens folgen und die Beziehungen zu Moskau ab-
brechen sollte.

Die dentsch -sranzösi cheu
Wtrtfchattsverhandlungen .

F .H. Paris , 24 . Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )Da die französischen MorgoiMätter trotz eines von amtlichei beut -
scher Stelle ausgegebenen Dementis noch immer daran festhalten,baß heute die deutsch- französischen Handelsveriragsverhandlungen
wieder aufgenommen worden wären , muß mi ; allem Nachdruck wie¬
derholt werden , daß vorläufig von solchen Verhandlungen keine

ist und auch nicht einmal Näheres gesagt werden kann, wann
oiese vielleicht beginnen können. Schließlich fehlt noch immer die
Grundlage für die Beratungen wegen eines allgemeinen Handels -
Vertrages , nämlich der neue französische Zolltarif .
^ >nes kann mit Sicherheit gefagt werden , daß ein endgültiger
Handelsvertrag b-is zum 30 . Juni nicht zu Stande kommen kann,
selbst der Abschluß eines neuen Provisoriums würde übrigens
^ cgen der französischen Forderungen den größten Schwierigkeiten
begegnen.

Pinedo im Schlepptau
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

. JNS Montreal , 24 . Mai . Die Anglo Kabel Companie meldet,®QB das Flugzeug de Pinedos von einem Schoner ins Schlepptau
«kNominen worden ist . Der Dampfer „Providence " bestätigt diese
. Nachricht und meldet, daß sich das Flugzeug 240 Meilen von der zuen Azoren gehörigen Insel Flores befindet.

Am die Ostsettungen .
Frankreichs neue Konlrollforderungen .

F . H. Paris , 24 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Temps " kommt heute noch einmal auf die Zerstörung der Ost-
fcstungen zu Iprechen und schließt aus dem Genfer Abkommen vom
12. Dezember 1326, daß die den Botschaften der alliierten Mächte
in Berlin beigegebenen militärischen Sachverständigen sich über
diese Frage mit den zuständigen deutschen Stellen zu verständigen
hätten , entweder mit General von Pawels oder mit anderen Per -
sönlichkeiten . Briand hat das auch dem deutschen Geschäftsträger
Dr . Rieth ausdrücklich erklärt ; bis jetzt sei aber der Botschafter-
konferenz keine Mitteilung zugekommen , daß Deutschland irgend
einen Vorschlag wegen der Kontrolle der angeblichen Zerstörungen
gemacht hätte . Der „Temps " gebraucht ausdrücklich das Wort
„Kontrolle "

, woraus klar hervorgeht , daß alle Umschreibungen
dieses Begriffes , die man ,n Paris versucht hatte , die wahre Tatsache
nicht verschleiern können, daß Deutschland neuerlich einer Kontrolle
ausgesetzt werden soll . Erst dann würde die Votschafterkonferenz
Deutschland bescheinigen , daß dieses feine Abrüstungsverpflichtungen
erfüllte .

TU . London, 24. Mai . Wie aus Montreal gemeldet wird , sind
vor. den feit Anfang März eingetretenen S48S Typhuserkralilkungen
289 tödlich verlaufen .

Am Schlich der
Weltwirlfchastskvnferenz .

Von unserem Genfer Vertreter
Dr. Schlie .

Genf, den 23. Mai .
Wenn eine internationale Konferenz sich rühmen darf , gearbeitet

zu haben , so ist es die Weltwirtschaftstonferenz . Am Ende der Ver-
Handlungen muß man zugeben, daß es ihr gelungen ist, das ganze
fast unermeßliche Material durchforscht , gesichtet und in ein System
gebracht zu haben . Die Konferenz hat eine Reihe von E n t -
schließungen formuliert , die, wenn sie von den Ländern an-
erkannt und ausgeführt würden , tatsächlich zu einer Evolution
der Wirtschaftspolitik Europas führen könnten, aber —
wahrscheinlich wird auch diese große Wirtschaftskonferenz eine größere
Bedeutung für die Geschichtsschreibung haben als für das praktische
Wirtschaftsleben , wie so mancher ehrliche Versuch , die Welt aus
dem Morast der Nachkriegszeit zu retten .

Die Konferenz und ihre Mitglieder , wie die Delegierten offiziell
heißen, loben sich selber , und zwar nicht ohne Berechtigung. Zum
ersten Male ist es einer internationalen Konferenz gelungen , eine
gewisse Solidarität in den Auffassungen zu prokla-
mieren . Die Zahl der Opponenten war so hoffnungslos tiein und
der Druck der öffentlichen Meinung so stark , daß diese Außenseiter
es vorgezogen haben, gute Miene zum bösen Spiel zu machen , sie
haben sich den Empfehlungen angeschlossen . Eben weil die Konfe-
renz nur Empfehlungen aussprechen konnte, war das Nachgeben un-
gefährlich. Es ist eine Ironie in der Geschichte dieser Konserenz,
daß sie ausgerechnet ihren Schöpfer, Herrn Loucheur , am un -
gnädigsten behandelt hat , der sich von ihren Arbeiten ja
große politisch « , volks- und privatwirtschaftliche Ergebnisse ver-
sprochen hat.

Wie hat die Weltwirtschaftskonferenz sich nun ihrer Aufgaben
entledigt ? Sie hat alles wirtschaftliche Gebaren unter die drei
Zweige Handel , Industrie und Landwirtschaft ausgeteilt . Jede der
drei Kommissionen hat gesondert ihr Arbeitsfeld beackert und am
Schluß hat eine Koordinationskommission die drei Serien von
Empfehlungen in eine gemeinsame Form gebracht. In einem Man -
tel wurden die allgemeinen Empfehlungen untergebracht , die sich mit
dem Ausbau der Wirtschaftsorganisation des Völkerbundes , mit den
Beziehungen zwischen Weltwirtschaft und Weltfrieden , mit der Auf-
klärung der öffentlichen Meinung über die wirtschaftlichen Hemmun-
gen und Notwendigkeiten usw . befaßten . Soviel über die äußere
Form der Resultate .

Die erste Kommission (Handel ) zeigte eine stark freihänd »
lerische Tendenz . Sie verurteilte nicht nur alle direkten Be-
schräntungen des internationalen Warenaustausches , wie Ein - und
Ausfuhrverbote , Diskriminierungen und Sonderbesteuerungen , son-
dern sie forderte auch energisch einen Abbau der Hochschutz -
z ö l l e . Die Entschließungen der Handelskommission tragen Seite
für Seite den Geist Laytons , der als gemäßigter Freihändler
und als einer der wirkungsvollsten und modernsten Volkswirtschaftler
die Konferenz zweifellos beherrscht hat . Natürlich brachte diese
Haltung der Konferenz Herrn Serruys in sehr große Ver -
l e g e n h e i t , dessen neuer , stark protektioniftischer Zollgesetzentwurf
mit dem Geist der Konferenz im starken , ja geradezu in einem pein-
lichen Widerspruch steht . Es gab Augenblicke in Genf, wo die Auf-
merkfamkeit der Delegierten sich mehr auf das konzentrierte , was
der französische Handelsminister über die künftige Zollpolitik in
Frankreichs Kammer sagte, als auf das , was Serruys in Genf der
Konferenz erklärte . Die französische Politik geriet in den Verruf
der Doppelzüngigkeit, und das hat nicht wenig dazu beigetragen ,
daß Frankreichs Stellung so schwach war , und daß Serruys und
Loucheur mit leeren Händen nach Paris zurück -
kehren müssen .

In der I n d u striekom m i ssi on lagen die Parteiungen
ähnlich. Die Entschließung über die Rationalisierung und die indu-
strielle Statistik boten keine Schwierigkeiten. Dagegen ist man über
die rein theoretische Erörterung des Kartellproblems
nicht hinausgekommen. Man hat die Arbeiten der Konferenz sehr
oft dahin ausgelegt , als handle es sich in erster Linie um einen
Kampf zwischen Sir Arthur Balfour und Herrn Loucheur. Das ist
zweifellos in der Kartellfrage nicht ganz richtig. Vielmehr muß
man in der Haltung Deutschlands einen der wichtigsten Fak-
toren in den Arbeiten des Jndustrieausschusses sehen , denn wenn
Deutschland auf die Pläne Loucheurs, auf die Kartellierung als
Wirtschaftsprinzip eingegangen wäre — was die Franzosen übrigens
gehofft haben —, so hätte das Resultat wesentlich anders ausgesehen.
Man kann es uns nicht übelnehmen , daß wir nach den Erfahrungen ,
die wir mit dem Stahlkartell gemacht haben , vorsichtig geworden sind.
Und schließlich ist gerade von französischer Seite am stärksten betont
worden, daß die Kartelle auch ein politischer Sicherheitsfaktor sind.
Demgegenüber steht nun leider fest, daß sich unter der Aegide der
bereits zwischen deutschen und französischen Gruppen abgeschlossenen
Ententen die deutsch-französischen Beziehungen eher verschlechtert als
verbessert haben . Daß wir auch gegen die französischen Kontroll -
forderungen unter diesen Verhältnissen starke Bedenken hatten , ist
durchaus verständlich. Frankreich hat in der Zeit nach dem Ad -
schluß der Locarnoverträge viel versäumt , wenn es sich in der Frage
der Kartelle außer dem kartellfeindlichen England auch einem miß -
iranischen Deutschland gegenüber sah , so ist das nur die notwendige
Folge dieser Versäumnisse. Von deutscher Seite ist es auch abge-
lehnt worden, Kartellierung und Handelsvertragsform miteinander
zu vermengen. Wir haben das Prinzip vertreten , daß ein Handels -
vertrag die Grundlage aller wirtschaftlichen Beziehungen darstellt .
Die Verhandlungen über Kartellierungen können erst in dem zweiten
Stadium beginnen . Es ist schon richtig : in den Arbeiten der Welt -
wirtschaftskonferenz lag ein tiefer politischer Sinn , wenn tt auch
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nur gelegentlich in den Reden auf der Konferenz öffentlich zum Aus -
druck gekommen ist.

Die Landwirtschaftskommission hat ohne wesentliche
Meinungsverschiedenheiten gearbeitet . Das Problem der internatio¬
nalen Ausammenarbeit der Landwirtschaft ist noch jung . Jedoch mutz
man dem Landwirtschaftsausschuß zugestehen , dag er mit großem Er-
folg den Grundstein gelegt hat . Ein Teil der Empfehlungen der
Landwirtschaftslommission, vor allem die , die das Genossenschaft?-
wesen betreffen , dürften am leichtesten und frühesten von der Theorie
in die Praxis übergeführt werden.

Am Schluß der Arbeiten d«r Weltwirtfchaftslonferenz ist keine
Frage berechtigter als die , auf welch: Weise das von der Konferenz
begonnene Werk fortgesetzt und vollendet werden soll. Mit der
Erteilung von Ratschlägen sind die Hebel noch
nicht beseitigt . Ein großer Teil der statistischen und organisa¬
torischen Arbeiten ist bereits durch die Empfehlungen der Konferenz
selbst der Wirtschaftsorganisation des Völkerbundes übertragen wor-
den . Doch ist der jetzige Umfang dieser Organisation nicht ausreichend

eine zentrale Informationsstellefür wirtschaftliche Dinge . In den
letzten Tagen hat man sich daher auch mit der Frage beschäftigt , i n
welcher Form die Wirtschaftsorganisation des
Völkerbundes erweitert werden kann Doch haben die
Arbeiten nur zu dem Resultat geführt , daß der Rat geboten worden
ist , sich der Frag« anzunehmen. Da eigentlich von keiner Seite Wider -
spruch gegen diese Pläne erhoben worden ist , durfte es wahrscheinlich
zu einer allmählichen Erweiteru ng der Funktionen
des Völkerbundes kommen , sodah sich der Völkerbund künftig
nicht nur mit politischen sondern auch mit wirtschaftspolitischen Pro-
blemen in weiterem Umfange als bisher befassen wird . Die Wirt-
schastssektion hat sich zweifellos bei der Organisierung und der Durch -
führung der Konferenz außerordentlich bewahrt . Wenn man die'
Regelung der Frage des Ausbaus der Wirtschaftssektion in die Hände
des Rates gelegt hat , so spielte dabei die Erwägung eine Rolle , daß
das Mag der Vertretung jedes Staates in dem Wirtschaftskomitee
und vom Völkerbundsrate nach umfangreichen Verhandlungen fest -
gesetzt werden kann.

Besonderer Bedeutung kommt der Konferenz durch die T e i l-
nähme der Vereinigten Staaten und der Sowjet -
union bei . Die Mitarbeit Amerikas kann nicht hoch genug einge-
schätzt werden, die Mitarbeit der Sowjetrussen dagegen wird meistens
zu hoch eingeschätzt . Die Vereinigten Staaten haben sich im allgemei-
nen auf die Rolle eines Beobachters beschränkt , denn es zeigte sich im
Verlauf der Konferenz immer mehr , daß sie in erster Linie eine euro-
päische Veranstaltung war . Die gelegentlichen Polemiken gegen die
amerikanische Schuldenpolitik ist von dem sehr großzügigen
Herrn Robinson nicht besonders tragisch genommen worden. Das In -
teresse der Amerikaner hat sich im Verlaufe der Konferenz sichtlich an
den Arbeiten gesteigert. Wenn es tatsächlich gelungen sein sollte ,
zwischen den Völkerbunds st aaten und der Sowjet -
union eine Brücke zu schlagen — eine Notbrücke — so darf
Amerika den Erfolg für sich buchen . Trotz der am letzten VerHand-
lungstage erfolgten kategorischen Dementicrungen jeder Vorverhand -
lungen über Kredite durch die amerikanische Delegation MAß doch
festgestellt werden, daß die Amerikaner die Tendenz zeig -
t e n , die Schärfen abzuschleifen , die sich in den Aus -
ein 'andersetzungen mit den Russen oft gezeigt
haben .

Das Verhalten der Russen in den Kommissionsverhandlungen
war denkbar ungeschickt. Mit verhältnismäßig großem Interesse sind
sie in Genf empfangen worden. Zweifellos sind sowohl Ossinsky wie
auch Sokolnikow Persönlichkeiten, die sich dem Genfer Klima anzU-
passen wußten . Aber offenbar erhielten sie von Moskau Weisungen,
die sie auf einen Weg zwangen, der ihrem diplomatischen Geschick
nicht viel Ansehen verschaffen konnte . In dem Kampf um die „Exi¬
stenzformel" versuchten sie es fortgesetzt , durch Bluffs Eindruck zu
machen . Nicht dieser Politik der Bluffs haben sie es zu verdanken, daß
sie im Endspurt noch einen Erfolg êrrangen , sondern der Unter -
stützung ihrer Wünsche durch diejenigen Staaten , die ein größeres
wirtschastspolitisches Interesse an der Sowjetunion nehmen, und dem
gemeinsamen Willen der Konferenzteilnehmer , auch den russischen
Wünschen soweit wie nur irgend möglich entgegenzukommen. Die
Position der Russen in Genf war infolge ihrer offensichtlichen Geldnot
viel zu schwach , um mit Bluffs Resultate zu erzielen. Schließlich hat
die von ihnen so sehr angefeindete Völkerbundsorganisation alles ge-

Die Schaubühne
Von

Heinrlcn Berl .
I.

Bei einer öffentlichen Sitzung der kurfürstlichen deutschen Ge-
sellschast zu Mannheim hielt der zunge Schiller 1784 feine berühmt
gewordene Vorlesung : „Die Schaubühne als eine moralische Anstalt
betrachtet" Schiller sprach von dem „sittlichen Einfluß der
Bühne "

, von der „Gerichtsbarkeit der Bühne" : „AJenn die Gerech¬
tigkeit für Gold »erblindet und im Solde der Laster schwelgt , wenn
der Frevel der Mächtige ihrer Ohnmacht spotten und Menschen -
furcht den Arm der Obrigkeit bindet , übernimmt die Schaubühne
Schwert und Wage und reißt die Laster vor einen schrecklichen Rich -
terstuhl .

" So wird die Bühne zur Tribüne, der Dichter selbst zum
Richter . Das was im Munde Ibsens später zum geflügelten Wort
wurde : daß Dichten „Gerichtstag halten" heiße, das ist in den
Sätzen Schillers erstmals deutlich zum Postulat erhoben. Das ge-
famte nachklassische Drama steht im Banne dieser Forderung : von
Hebbel bis zu Ibsen, vom Naturalismus bis zum Expressionismus .
Im Expressionismus hat das Moralpathos Schillers die höchsten
Triumph « gefeiert : die moralischen Antithesen wurden geradezu in
Begriffe destilliert und nackt vor das Publikum gestellt .

Mit dieser Forderung überantwortete Schiller aber die Bühne
einer völlig illegitimen Funktion . Schaubühne bedeutet : daß wir
in allererster Linie zu schauen haben , und auch das Spiel der
Bühne heißt : Schauspiel . Goethe, der seine Anschauung vom
Theater am tiefsten im Vorspiel Zum „Faust " ausgesprochen hat ,
läßt seinen Theaterdirektor sagen ( und man glaube ja nicht , daß er
ihm nicht recht gebe ) : „Man kommt zu schaun , man will am liebsten
sehn . Wird vieles vor den Augen abgesponnen, sodaß die Menge
staunend gaffen kann, da habt ihr in der Breite gleich gewonnen,
ihr seid ein vielgeliebter Mann." Hier ist die unbedingt « „Augen-
haftigkeit " der Bühne ausgesprochen, die Schaubühne als ästhe -
fisch « Anstalt betrachtet . So ist auch Goethe bestrebt, im Ver-
lauf des Faustspieles die moralische Bedeutung des Mephistopheles
aufzuheben : der Teufel wird vom Bösewicht zum Kavalier, vom
moralischen Typus zum ästhetischen . Schon im „Prolog" tut sich die
völlig moralfreie Atmosphäre auf : Mephistopheles gehört zu dem
„Gesinde "

, den Engeln , der Herr hat seinesgleichen nie gehaßt" , von
allen Geistern, die verneinen , ist ihm der „Schalk " am wenigsten
zur Last Goethe faßt die Bühne richtig als Schaubühne , das
Spiel richtig als Schauspiel auf.

Im Gegensatz hierzu betont Schiller nicht das Schauen , sondern
das — Hören . Wir sollen vor allen Dingen vernehmen , was ge-
sprachen wird — die Moral . Die Gestalten der Bühne sind nicht
handelnde Personen von Fleisch und Blut , sondern Sprachrohre :
Karl Moor und Franz Moor, Ferdinand und Wurm stehen als mora -
lische Antithesen hart an der Grenze der Abstraktion . Die Schau -
bühne wird zur Hörbühne , das Schauspiel zum Hörspiel — Moralie.
Während Shakespeares unbedingte Weltsittlichkeit ohne jeden mora-
lischen Akzent ipso facto ethifck wirkt , verwendet Schiller die Ge-
stalten moralisierend und verwischt so den ästhetischen Eindruck.
Schillers Gestalten sind nicht , sondern bedeuten : sie bedeute»

tan , um ihnen nicht nur den Weg nach Genfzu ebnen , fondern
auch, um die Verhandlungen in Genf zu erleichtern. Letzten Endes
haben auch die Russen eingestehen müssen , daß sie mit ihrer Aufnahme
in Genf sehr zufrieden gewesen sind .

Zusammenfassend darf man der Konferenz wohl das Urteil aus-
stellen , daß sie im Rahmen der ihr gezogenen Grenzen nicht nur die
Erwartungen erfüllt , sondern sie auch noch übertroffen hat . Und
besonders Deutschland darf mit seiner Vertretung auf der Konferenz
und mit den erzielten Resultaten durchaus zufrieden sein .

Deutschland und SasMemelgebiet
E ne denlfche Beschwerde beim Völkerbund .
T .U . Verlin, 24. Mai . Die Reichsregierung hat soeben nach

Erhalt einer Beschwerdeschrift der führenden Persönlichkeiten des
Memellandes wegen Verletzungen des Memelstatuts auf Grund
des § 17 des Memelstatuts an den Völkerbund telegraphisch das
Ersuchen gerichtet, diese Beschwerde aus die Tages¬
ordnung der nächsten Völkerbundsratssitzung zu
fetzen.

Wie hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , bezweckt
dieser Schritt der deutschen Regierung vor allem die Herbeiführung
einer authentischen Interpretation des Memel -
st a t u t s und eine Abstellung der verschiedenen Mißstünde, die sich
in der letzten Zeit bei der Verwaltung des Memellandes durch
Litauen herausgestellt haben . Insbesondere bezieht sich die Be-
schwerd« auf die Auflösung des Landtags , auf die bisher
kein« Wiederzusammenberufung des Landtages erfolgt ist. die Aus -
dehnung des Wahlrechts im Memelland auf alle litauischen
Staatsuntertanen , die sich zurzeit der Wahl im Memellande auf-
halten , auf den Ersatz der unabhängigen Wahlkreiskommission durch
ein autokcatisches Ländesdirektorium , auf die Suspendierung der
autonomen Landesverwaltung, auf die Verhängung des Kriegs -
zustande? und die Unterbindung der finanziellen und kulturellen
Justizautonomie im Memellande .

Ein Ausruf der litauischen Regierung .
Bersassungsänderung durch Volksabstimmung .
T .U . Kowno, 24. Mai . Die litauische Regierung wendet sich in

einem längeren , von allen Ministern unterzeichneten Aufruf an das
litauisch« Volk . Der Aufruf legt die Gründe dar , die zur Auflösung
des Sejm geführt haben und erklärt , daß eine Volksabstimmung
über die Vorschläge der Regierung zur Aenderung der Verfassung
notwendig sei . Die Regierung wendet sich zunächst gegen die Par -
teiherrschast, wie sie vor dem Dezemberumsturz in Litauen geherrscht
habe . Die von der verfassunggebenden Versammlung in Litauen er-
lassene Staatsverfassung habe nicht das litauische Volk, sondern die
verschiedenen Parteien zu Sachverwaltern Litauens gemacht . Die
große Anzahl der Parteien in Litauen habe die Bildung einer
ordnungsmäßigen Regierung unmöglich gemacht . Litauen , das
noch nicht einmal zehn Jahre bestehe , habe bereits vierzehn Kabi-
nette gehabt^ die fast alle nicht vom Sejm, sondern durch Partei -
beschlüsse zum Rücktritt gezwungen wurden . Die Minister und
höheren Beamten seien nicht vom Sejm , sondern von den Partei -
führern bestellt und entlassen worden. Die Gegensätze zwischen den
litauischen Parteien seien in der letzten Zeit so groß geworden, daß
es zu einer Verständigung unmöglich gewesen sei . Eher sei eine
Verständigung mit den nationalen Minderheiten , den Juden, Polen
und Deutschen zustandegekommen. Die Folge davon sei gewesen ,
daß die Minderheiten die Zusammensetzung der Regierung . die
Regelung der Ordnung im Lande und die Gesetzgebung bestimmt
hätten . Aus diesem Grunde hatte sich die Regierung entschlossen,
dem Sejm Verfassungsänderungen vorzuschlagen, und zwar 1. den
Staatspräsidenten vom Volk wählen zu lassen ; 2. die Wahlzeit auf
7 Jahre auszudehnen,' 3 . dem Staatspräsidenten größere Rechte zu
gewähren ; 4 . die Abgeordnetenzahl mindestens auf die Hälfte her-
abzusetzen und den Sejm statt aus drei auf fünf Jahre zu wählen .

Da die Sowjetminderheiten nicht zugestimmt hätten und auch
ein neuer Sejm sein« Zustimmung hierzu nicht gegeben haben
würde , könne die Regierung die Wahlen zum neuen Sejm nach dem
alten Wahlgesetz nicht gestatten . Sie hält sich vielmehr für ver-
pflichtet, das Volk über die grundsätzlichen Zukunftsfragen zu be-
fragen . Die Regierung werde die Volksbeschlüsse durchführen.

Italien gegen die Tagung der Völkerbundsliga .
TU . Berlin, 24 . Mai . Wie die „Voss. Zeitung " meldet, hat die

italienisch? Regierung dem südtiroler Abgeordneten Baron Stern-
back die Reise nach Berlin zur Teilnahme an der Versammlung der
Völkevbundsligen , in der die Südtiroler Frage zur Sprache kommen
soll, verboten .

eine Moral . Damit verschiebt der Dichter den Schwerpunkt vom
Aug« zum Ohr , vom Optischen zum Akustischen.

Die Tragweite dieser Akzentverschiebung können wir erst er-
messen, wenn wir uns klar machen,was sie alles mit sich brachte .
Zunächst den psychologischen D r a m e n st i l. Da die Ge-
stalt nicht mehr wichtig war in ihrer sichtbaren Erscheinung, son-
dern in ihrer , n h a l t l i ch e n Bedeutung , die sie aussprach, unter-
schob ihr der Dichter Problemkomplexe : bei Hebbel sind es vorwie-
gend Geschlechterprobleme , bei Ibsen vorwiegend Gesellschaftspro-
bleme. Dieser Psychologismus reicht bis zu Strindberg und dem
Expressionismus . Bei Strindberg kommt er strahlenförmig aus
dem Subjekt und ist insofern nur die lyrische Projektion psychologi -
scher Inhalte . Beide Richtungen — der Naturalismus und der Ex-
pressionismus — bedürfen also psychologischer Motivationen: nur ijt
bei dem einen zuerst das Problem , bei dem anderen zuerst das
Subjekt .

Für das Publikum brachte diese Verschiebung eine Ueberbeto-
nung des Affekts. Wir wissen , daß Aristoteles zuerst den Affekten
diese übermäßige Bedeutung für den Zuschauer zusprach . Schiller
ficht mit Sulzer die Entstehung der Schaubühne in dem Verlangen ,
„ sich in einem leidenschaftlichen Zustande zu fühlen"

. Diese Begrün-
dung der Entstehung aus bcijrt Affekt — die übrigens in der von
Kretzschmar erneuerten musikalischen Affekttheorie des 18 . Jahr -
Hunderts ihr Pendent war — liegt , vom Zuschauer aus gesehen , auf
der gleichen Linie des Psycholog '.smus , wie das naturalistische Pro-
blcmdrama und das expressionistische Typcndrama , von der Bühne
her gesehen . Hier gibi es keinen Zuschauer mehr wie im
ästhetischen Schauspiel, sondern nur noch Zuhörer , Mitfühler.
Das Bühnenwerk wirkt nicht mehr ditrch das Auge auf die Au-
schaumig , sondern durch das Ohr auf das — Gefühl . „Gefühl ist
alles .

" Schillers Vorlesung wurde in demselben Jahrhundert ge-
holten , in dem dieses Wort gedichtet wurde ! (Und daß es Goethe
später wiederrufen hat . wer weiß es nicht ! ?)

II .
Wir fragen nun : was ist das aber — die Schaubühne als eine

ästhetische Anstalt betrachtet? Daß sie Schaubühne ist ,
daß das Stück Schau spiel ist und dag wir selbst Zuschauer
sind , wissen wir jetzt . Welche Gattung können wir aber wahrhaft
zu den N^ r -Schau-Spielen rechnen ? Gibt es das ? Gibt es etwas ,
was nur auf unser Auge wirken kann?

So gestellt , wäre die Frage ein Mißverständnis der vorher-
stehenden Zeilen . Ganz gewiß gibt es nichts, was j » nur auf unser
Auge wirken könnte , ohne auch zugleich unsere Seele zu berühren .
Die Tragödie hat sicher nicht nur Wirkung auf das Auge, und doch
gehört sie zur ewigen Gattung des Schauspiels . Was hier gemeint
ist. ist : daß der Schwerpunkt allein auf dem ästhetischen Schauen
liegt , und daß alles andere Korrelate sind, die sich dienend an das
Schauen schließen . Auch das Schauspiel hat ein Hörbares : das Wort.
Welchem wahrhaften Dichter wäre das Wort nicht das Wichtigste?
Und doch wird es von der Schaubühne herab zum dienenden Glied :
denn hier ist wichtig , daß es ganz sichtbar , ganz Handlung , ganz
Gestalt wird : im darstellenden Menschen . Schau spieler heißt auch
dieser darstellende Mensch , nicht Hörspieler . Die Diskrepanz , die so
oft zwischen Dichtung und Darstellung besteht , ergibt sich meist aus

Um die Erhöhung der Beamlenbesoldnng.
m. Berlin, 24. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Im Reichssinanzministerium wird zur Zeit mit Hochdruck
an der Herstellung der Vorlage über die Erhöhung der Beamten -
gehälter gearbeitet . Da der Minister sich nicht mit einer schema-
tischen Erhöhung begnügen , sondern auch einen Ausgleich früherer
Ungerechtigkeiten vorsehen und alle dreizehn Besoldungsgruppen genau
prüfen will und dazu außerdem wieder Verhandlungen mit den
Ländern erforderlich sind , wird es kaum möglich sein , schon vor dem
I . Juli auch die parlamentarische Behandlung zum Abschluß zu brin-
gen . Der Finanzminister hat aber auch neuerdings wieder Wert
auf die Feststellung gelegt, daß er mit allen Kräften eine möglichste
Beschleunigung der Arbeiten herbeiführen will . Die ganze Frage der
Besoldungsreform wird also in Form eines Nachtragsetats im
Reichstag herausgebracht , da ja gleichzeitig auch die Bereitstellung
neuer Mittel erforderlich ist. Die Ausgaben selbst sind für das
Reich nicht allzu hoch . Eine Igprozentige Erhöhung würde etwa
45 Millionen Mark bedeuten. Dazu kommen aber die Länder und
Gemeinden, die sich vorläufig noch auf den Standpunkt stellen , daß
sie bei ibren Finanzen nicht imstande sind , die Erhöhung aus ihrer
eigenen Tasche zu bezahlen. Dazu kommen aber aucl> noch die Kriegs -
beschädigten , deren Bezüge automatisch mit den Beamtengehältern
verkoppelt sind. In welchem Ausmaß schließlich die Erhöhung vor-
genommen wird , darüber gehen die Meinungen noch sehr weit aus-
einander . In parlamentarischen Kreisen schätzt man auf eine durch-
Ichnittliche Erhöhung von 15 bis 20 Prozent, möchte aber vermeiden,
bei den Beamten falsche Hoffnungen zu erwecken, die sich vielleicht
aus Mangel an Mitteln nicht erfüllen lassen .

Der Reichskanzler in Köln.
TU. Köln , 24 . Mai. Nach einem Besuch der Internationalen

Automobilausstellung nahm Reichskanzler Dr. Marx in Begleitung
von Staatssekretär Dr . Pünder und Reichsminister a . D . Külz an
einem Frühstück teil, das von der Stadt Köln dem Reichsverband
der Deutschen Automobilhändler gegeben wurde . Unter den zahl-
reichen Gästen sah man auch den österreichischen Gesandten in
Berlin, Dr. Frank . Nach Begrüßungsworten des Oberbürger »
Meisters Dr . Adenauer hielt Reichskanzler Dr. Marx eine kurze
Ansprache , in der er die deutsche Automobilindustrie und den Auto-
mobilhandel zu ihrem Erfolg beglückwünscht«. Am Nachmittag be-
suchte der Reichskanzler den Landesfinanzamtspräsidenten von
Brand. Nach einer Besichtigung des Görres-Haufes weilte der
Reichskanzler beim Oberbürgermeister . Die Rückfahrt nach Berlin
erfolgt um 10 Uhr abends .

Das endgültige Wahlergebnis in Mecklenburg.
TU . Berlin, 24 . Mai . Das endgültige Wahlergebnis der mecklen-
burg- schwerimschen Landtagswahlen liegt heute vor . Es zeigt gegen-
über dem vorläufigen Gesamtergebnis nur geringe Veränderungen .
Der noch gestern strittige 50 . Landtagssitz ist der Wirtschaits -
partei zugefallen, und die erhöhte Wahlbeteiligung hat eine>n
51 . Sitz notwendig gemacht , der den Kommunisten zugefallen ist.

Die Mandate verteilen sich wie folgt : Soz . 21 Sitze . Deutschnat.
II , Dt . Volksp. 4 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 3, Kommunisten 3,
Wirtschaft^ . 6, Demokraten 1, Gruppe für Volkswohlfahrt 2 , Ratio-
nalfozialisten 0 Sitze.

Selbstmord eines Desraudanten .
TU. Verlin, 24 . Mai. Wie die Abendblätter aus Hamburg

melden, hat sich ein ungetreuer Eisenbachnbeamter nach Unterschla¬
gung von Hunderttausend Mark am Grabe seiner Mutter erhängt .

Fiinf Knaben Opfer einer Handgranate .
T .U . Znaim , 24. Mai. In Nikolsburg ereignete sich ein furcht-

üar ^H Unglück . Fünf Knaben , die auf einer Wiese spielten , fanden
dort eine Handgranate und warfen sie im Spiel sich gegenseitig zu.
Plötzlich explodierte die Handgranate und zerriß die fünf Knaben
in Stücke .

Lindberahs Rückfahr !.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse-.)

J.N.S. Washington , 24. Mai . Der Unterstaatssekretär im Ma-
rineamt gibt bekannt, daß die amerikanische Regierung Lindbergh
anbietet , die Heimfahrt auf einem amerikanischen Kriegs -
schiff anzutreten . Am 15. Juni fahren wieder sechs amerikanische
Kriegsschiffe aus Europa nach den Vereinigten Staaten zurück.
Lindbergh hat die Wahl unter ihnen . Robinson hosft , daß er sich
für ein Torpedoboot entscheiden wird .

der Unmöglichkeit, das hörbare Wort in sichtbare Gebärde zu über-
setzen . Es ist sinnlos , das Spiel über das Wort zu stellen, wie
dies heute vielfach geschieht . Aber nicht minder sinnlos ist es , dos
Wort über das Spiel zu stellen . Beide korrespondwren miteinander :
in der Darstellung . In ihr wird das Wort zum sichtbaren Spiel.

So gibt uns auch hier das Wort Schauspiel Antwort auf die
Frage einer Gattung der Schaubühne, die wir als ästhetische Anstalt
betrachten : indem wir das wirkliche Schauspiel meinen . Schau -
spiel und Schauspiel : denn alles Spiel ist dazu da . geschaut zu
werden. Nietzsche spricht von der Welt als „ästhetisches Spiel" , und
er beruft sich dabei auf Heraklit und Goethe. Nun denn : ein solches
ästhetisches Spiel im Mikrokosmos ist auch das Schauspiel — die
Antithesen sind nicht moralisch, sondern ästhetisch : sie gehören zum
Spiel und Widerspiel des Göttlichen. An ihnen nimmt der
schauende Mensch Anteil . Und nun ist es gleich , ob zu seiner Freude
oder zu seinem Leid. Nicht diese psychologischen Wirkungen sind
wichtig , sondern allein die Anschauung des Ewigen im sinnlichem
Gewände.

So wird man mich nicht mißverstehen: die Schaubühne als eine
ästhetische Anstalt betrachtet , ist kein Unterhaltungstheater, wie -
wohl sie auch dieses sein kann. Festspiele, Schäserspiele. Singspiele .
Lustspiele, Liebesspiele : sie sind Unterhaltungsspiele ohne den üb-
lichen Beigeschmack. Sie alle wenden sich an unsere Sinne und an
unsere Seele zugleich . Aber nicht nur sie. Auch das Drama, nennen
wir es Tragödie oder Komödie, ist zum Schauen da. Der Mensch
schaut in ihm den ewigen Kampf zwischen dem Endlichen und Un -
endlichen , in Maske und in Fratze. Das Schicksal des Helden faß
in uns nicht Mitleid erregen , wir sollen uns in ihm schauen und
— erkennen. Drama bedeutet — seiner dorischen Wurzel nach —
Geschehen . Alles Geschehen kann aber nicht vernommen , sonder »
nur geschaut werden. Darum drängt der Mythos zum Myste-
rium : im Mysterium vollzieht sich das Schauspiel des Göttlichen
Und das Mysterium ist die Quelle der Tragödie .

Mit dem Expressionismus zerkkach auch die Schaubühne als
moralische Anstalt . An ihrer Stelle erhebt sich das Postulat der
Schaubühne als ästhetisch - Anstalt . Damit löst sich nur eines der
großen Paradoxe der Geschichte, das dank einer paradoxen Situation
des Menschen wirksam sein konnte. Denn „moralische Schaubühne
ist eine contradictio in adiecto, weil Moral niemals geschaut , son-
dern nur gehört werden kann. Darum war der Expressionismus
die Zeit der großen (und kleinen) Homiletiker : die Bühne wurde
zum Podium , aus dem ein Redner das Publikum beschwatzte . Was
um den Redner herum geschah, waren nur psychologische Reflexe ves
Monologs . Die Schaubühne als ästhetische Anstalt kennt allein
den D i a l og . Im Dialog wird Leben plastisch . Gestalten „
sich , die wir schauen können . Der Expressionist hatte den Mensche »
zum Zuhörer seines Monologs gemacht,' heute wollen wir wieder
Zuschauer des Dialogs, will sagen des im Dialog sich spiegelnden
Geschehens . , , . ,

Schillers Vorlesung war eine Jugendarbeit,' später , in der oct *
seines Verkehrs mit Goetbe, hat er das ästhetische Id e n
immer stärker betont . So sind seine Briefe „Ueber die ästhetiim
Erziehung des Menschen " wahrhaft grogartige etff
ästhetischen Weltanschauung.
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Die neue Wahlrechtsvorlage .
Beginn der Beratung der Regierungsvorlage im Berfassungsausschutz des Badischen Landtags .

Wichtige Abiinderungsaniräge
der Deutschen Bolkspartet .

Der Verfassungsausschuh des Badischen Landtags trat am Diens -
tag zur Beratung der Entwurfes über die Aenderung des Landtags '
Wahlgesetzes zusammen . Bekanntlich will die Regierungsvorlage für
die Landtagswahlen statt bisher sieben 22 Wahlkreise bilden . Die
Landesliste soll in Fortfall kommen . Wahlkreisverbände sollen nicht
gebildet werden . Gewählt sind Bewerber , die 10000 Stimmen in
den Bezirken erhalten . Die unberücksichtigt gebliebenen Stimmen
werden durch das Land zusammengezählt und den Bezirken der
Reihe nach zugeteilt , die die größte Stimmenzahl erhalten haben ,
ohne 10 OVO zu erreichen .

Berichterstatter ist Abgeordneter Dr . En gl er . der sich für die
Regierungsvorlage aussprach . Das Ziel der Vorlage ist eine nähere
Fühlungnahme des Abgeordneten mit seinem Wahlkreise . Der Vor -
läge sind eine Reihe von Tabellen beigefügt , aus denen sich ergibt ,
wie sich nach der Vorlage unter Zugrundelegung des Landtagswahl -
ergebnisses vom 25. Oktober 1925 und der Reichstagswahl vom 7.
Dezember 1924 die Stimmen verteilen . Der Berichterstatter gab zu ,
dah für die kleinen Parteien , vor allem für die Deutsche Volkspartei ,
das Ergebnis sich insofern ungünstia stelle , als diese im Oberland
keinen Sitz erhalte , während das Zentrum in fast allen Bezirken
einige Kandidaten durchbringen könne . Den Vorteil des Wegfalles
der Landesliste sieht er darin , dafi die Wahlkreise sicki dann bei der

- Agitation mehr anstrengen . Die Hauptmängel des Wahlverfahrens
sind durch die Vorlage nicht beseitigt , insofern , daß weder eine Ver -
Minderung der Abgeordnetenzahl noch eine Verhinderung der Zer-
splitterung in kleine Parteien erreicht wird . Die Vorlage hält sich
streng an die Verfassung (§ 251 . wonach jede Vartei auf 10 000
Stimmen einen Abgeordneten erhält , und die Stimmen , die in den
Wahlkreisen nicht berücksichtigt sind , durch das gan,e Land zusammen -
gezählt werden , wobei dann auf einen noch verbleibenden Rest von
7500 Stimmen ein weiterer Abgeordneter entfällt .

In einem Antrag des Abgeordneten Dr . Glockner wird
verlangt , daß jede Vartei in mehreren Wahlkreisen die gleiten
Bewerber aufstellen kann , daß dann diejenigen Bewehr gewählt
sind , die in mehreren Wahlkreisen zulammen 10 000 Stimmen erhalten ,
und die übrigen Stimmen dann , wie in der Regierungsvorlaae vor -
gesehen , auf die übrigen Wahlkreise verteilt werden . Außerdem
schlägt er nichtgebundene Listen vor , das beißt , daß jeder Wähler
aus der Vorschlagsliste dem von ihm gewünschten Bewerber seine
Stimme geben kann . Die grundlegenden Aenderungen , die in diesem
Antrag liegen , liegen also in der Beseitigung der gebunde -
n e n Listen und indirekt in der Schaffung von Wahlkreisverbänden
nach der Entschließung der Parteien . Der Berichterstatter hält diese
Anträae für nickt praktisck und tritt ihnen entgegen .

Ein Vertreter des Zentrums begrüßte die Vorlage als
«ine sachliche und fleißige Arbeit . Das Volt sei an der Wahlrechts -
Vorlage interessiert . Falsch sei die Auffassung , daß das Zentrum
sie aus egoistischen Gründen betreibe ; es seien rein staatspolitische
Erwägungen . Es fehle der Regierung die Basis , wenn nur 50 Pro -
zent wählen wie bei der letzten Landtagswahl . Das Interesse der
Wählerschaft müsse geweckt werden und werde geweckt durch die
nähere Fühlungnahme zwischen Abgeordnelen und Wählern . Dies
werde durch die kleinen Wahlbezirke erreicht . Die Anträge Dr .
Glockner seien kompliziert und volkspsnch alogisch verfehlt .

Ein Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung führte
zunächst Beschwerde darüber , daß die von den Regierungsparteien
seit Monaten beratene Vorlage den anderen Fraktionen am Freitag
zugestellt und bereits heute durchberaten werden solle , sachlich
stimme er an sich der Verkleinerung der Wahlkreise zu , könne aber
mit dem Fortfall der LandeAiste nicht einverstanden sein , die auch
ihre wesentliche Vorzüge habe . Er stellte « inen entsprechenden An -
trag aus Einführung der Landesl -iste. Mit dem Teil des Antrages
Glockner , wonach die gleichen Bewerber in verschiedene Wahl -
kreisen vorgeschlagen und deren Stimmen zusammengerechnet wer »
den sollen , ist er einverstanden , die ungebundenen Listen lehnte er ab .

Ein Vertreter der Deutschen Voltspartei führte aus , die
Aenoerung des Wahlkreises sei an sich nur zu rechtfertigen , wenn
wirklich grundlegende Verbesserungen erzielt würden . Die Vorlage
gehe aber an den wirklich notwendigen Aenderungen vorbei , weder
solle das Alter erhöht werden , noch die Abgeordnetenzahl verringert ,
noch die Splitterparteien oerhindert werden . Wenn auch das Wahl -
alter nur durch die Reichsverfassung erhöht werden könne , so könn-
ten die beiden anderen Forderungen durch eine entsprechende Aende -
rung der badischen Verfassung erreicht werden ; man solle sich davor
nicht scheuen, auch nicht vor einer Volksabstimmung . Die Deutsche
Volkspartei sehe deshalb die Vorlage als absolut unzulänglich an .
Trotzdem verweigere sie die Mitarbeit nicht und erkenne das Ziel ,
nähere Beziehungen des Abgeordneten zum Wahlkreis herzustellen ,
als berechtigt an . Er verweise auf den Antrag Obkircher und Gen .
vom 23. November 1326, worin die Schaffung kleiner Wahlkreise
unter gleichzeitiger Bildung von Wahlkrei - verbänden verlangt nird .
Es sage die Regierungsvorlage an verschiedenen Stellen , daß ^ ie
Bildung von Wahlkreisverbänden mit ß 25 der Verfassung ur . o . r -
einbar sei . Eine Begründung für diese Auffassung sehle . Wenn man
anderer Meinung sei , so schlage er vor , ein Gutachten von Staats -
rechtssachverständigen zu hören . Die Verfassung schreibe nur vor , daß
die Stimmen durch das ganze Land zusammenzuzählen seien , in der
Verteilung der Stimmen sei man vollständig

"
frei . Die Deutsche

Volkspartei lege Wert auf die Bestimmung von Wahlkreisverbänden ,weil , wie aus den Tabellen ersichtlich^ sie ohne diese für die kleinen
Parteien vor allem für seine eigene Partei das ganze badische Ober -
land unvertreten bleibe , wenn man die Zahlen von 1325 zu Grunde
lege . Damit werde das Gegenteil von dem erreicht , was die Vor -
läge angeblich wolle , denn das Interesse der Wählerschaft im badischen
Oberland , für einen ihm gänzlich unbekannten Kandidaten in einem
Wahlkreis des Unterlandes einzutreten , könne kaum dadurch geweckt
werden . Da sei das jetzige Wahlrecht denn doch noch besser, weil
durch die Landesliste der Ausgleich geschaffen werden könne , über -
Haupt hätte die Landesliste auch Vorteile dadurch , dah sie diesen Aus -
gleich schaffen könne und daß Führerpersönlichleiten durchgebracht
werden können , was im Interesse sachlicher Arbeit gelegen sei .Er legte entsprechende Anträge vor . deren wesentlichster Inhalt fol¬
gender ist : Das Land soll in 24 Wahlkreise eingeteilt werden
und aus diesen sollen vier Wahlkreisverbände . entsprechend den
LandeÄommissariatbezirken , gebildet werden . Gewählt sollen dann
im Wahlkreis selbst jene Bewerber sein , die dort 10 000 Stimmen
erhalten haben . Die Reststimmen werden dann innerhalb der Wahl ,' re .sver bände zusammengezählt und kommen dem Wahlbezirk in -
Nerhalb des Verbandes zugute , der die höchste Reststimmenzahl hat .
Die dann noch übrig bleibenden Stimmen sollen auf die Landes -
liste kommen . Mit diesen Anträgen überreichte er tabellarische
Übersichten über die Auswirkung seiner Anträge unter Zugrunde -
»egung der Zahlen von lS25 uud 1934 .

Der Minister des Innern erklärte , daß er durchaus nicht
abgeneigt sei , anläßlich dieser Vorlage auch die anderen Mängel des
Wahlrechts , auch wenn sie verfassungsändernd seien , aufzunehmen ,
wenn sich dafür ebn« verfassungsändernde Mehrheit finde . Hinsicht -
uch der Frage , ob die Bildung von Wahlkreisverbänden verfaf -
lUngsändernd sei , verwies er auf die früheren Beratungen , nament -
? 'ch aus den Bericht des Verfafsungsausschusses vom Jahre 1924,
J
" dem ausgeführt worden war , daß Uebercinst mmung darüber be-

Uehe , daß auch mehrere Kreise zu Verbänden zusammengezählt wer -
können . Man sei aber sparer von dieser Auffassung abgekom¬men : er gebe zu , daß man verschiedener Meinung sein könne ,

j .. Ein Vertreter der demokratischen Fraktion trat grund -
lotzlid) auf den Boden der Vorlage , wenn er auch eine ganze Reihe

erheblichen Bedenken äußerte . Vor allem sei die Vorlage für®le kleineren Parteien ungünstig und der Fortfall der Landesliste
^ schwere die Aufstellung von Frauen als Abgeordnete . Hierauf de-
^ rach er eingehend die schon erwähnten Anträge Dr . Glöckner . Wenn
man nähere Beziehungen zum Wahltreis herstellen wolle , dann lei di -

einnamige Stimmgebung das Richtige . Einer solchen Art der Ver -
bindung , wie er sie vorschlage , stünde die Verfassung nicht entgegen .

Ein Vertreter der sozialdemokratischen Fraktion
trat für die Regierungsvorlage ein . Den Anträgen Obkircher trat er
entgegen . Für eine Wahlaltererhöhung sei die Sozialdemokratie nicht
zu haben Die Anträge Glockner seien unpraktisch und unzeitgemäß .
Die Sozialdemokraten würden aber alle Anträge sachlich prüfen , vor
allem wenn etwa solche zur Verhinderung der Parteizersplitterung
kämen .

Ein Vertreter der Kommunisten sah in der Vorlage lediglich
Vorteile für das Zentrum und stellte für die Verhandlungen im Ple -
num einen Antrag auf Beibehaltung des alten Wahlgesetzes in Aus -
sicht . Die Kommunisten würden für die Anträge Obkircher und
Schmitthenner stimmen .

Der Minister des Innern äußerte noch einmal seine Be -
denken gegen den Antrag Glockner und teilte zu den Anträgen Ob
kircher mit , daß das Ministerium selbst eine Berechnung angestellt
habe , wie sich die Bildung von sechs Wahlkreisverbänden auswirken
würde . Das Ergebnis sei , daß sie kaum etwas ändern würde gegen
über der jetzigen Vorlage . Allerdings sei zuzugeben , daß bei vier
Wahlkreisverbänden , wie sie die Deutsche Volkspartei vorschlage , die
Rücksichtnahme auf die kleinen Parteien vorhanden sei .

Inzwischen wurde ein Antrag Dr . Baumgartner und
Maier - Heidelberg vorgelegt , nach dem eine Wählergruppe ,
die nicht in einem Wahlkreis wenigstens 10 000 Stimmen oder im
ganzen Lande nicht mindestens 30 000 Stimmen erreicht habe , nicht
berücksichtigt werde , das heißt , also keinen Abgeordneten erhalten
solle . Der Antrag geht zurück auf einen früheren Antrag
der Deutschen Volkspartei von , Jahre 1324 und bezweckt die Be -
seitigung dex kleinen Splitterparleien . Es wurde betont , dah dieser
Antrag verfassungsändernd sei .

Der Vertreter der Deutschen Volkspartei vertrat noch
einmal gegen-über den erhobenen Bedenken seine Anträge , durch Sie
für die kleinen Parteien die Fühlungnahme zwischen Abgeordneten
und Wählern erreicht wrcve . während die Regierungsvorlage ohne
W<rhlkreisve ?band und ohne Landesliste gerade das Gegenteil er-
reiche. Dan -n stellte er feist , daß die Ansicht der Regierungsvorlafle

von der Verfassungswidrigkeit der Wahlkreisverbände offenbar nicht
mehr aufrecht erhalten werde . Wenn dies aber doch noch der Fall
sein sollte , so stelle er den Antrag auf Anhörung von Sachver -
ständigen .

Ein anderer Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung
teilte mit . dah er in der Vorlage einen Fortschritt sehe. Der Land -
bund hätte nie die Absicht gehabt , selbständig bei den Wahlen vor -
zugehen , er hätte es erst getan , nachdem die politischen Parteien
ihm nicht entsprechend entgegengekommen seien . Er beabsichtige
nicht , bei der nächsten Wahl selbständig aufzutreten . Die Landes -
liste hielt auch dieser Redner für notwendig und hatte deshalb den
Antrag seiner Fraktion unterschrieben .

Nach weiteren Ausführungen verschiedener Parteivertreter wur -
den die zunächst zu lösenden Fragen in folgender Weife formuliert :
1. Ob man dem Grundgedanken der Bildung von 22 Wahlkreisen
zustimme ; 2 . ob Wahlkreisverbände gebildet werden sollen ; 3 . ob
im Falle der Ablehnung der Verbände im Sinne der Anträge Ob -
kircher dem Antrag Glöckner über die Zusammenrechnung der Stim -
men mehrerer Wahlkreise beigetreten werden soll ; 4 . ob die Landes -
liste erhalten werden soll ; 5 . ob der verfassungsändernde Antrag
Baumgartner - Maier zur Verhinderung der Splitterparteien eine
Mehrheit finde . Als weitere Frage ergab sich die der Verminderung
der Abgeordnetenzahl , die auch nur durch Verfassungsänderung zu
lösen sei .

Nach einer längeren Ausspruche über die Frage der Verfaffungs-
änderung und der Notwendigkeit der Volksabstimmung und einer
Eeschäftsordnungsdebatte über den Zeitpunkt der Weiterberatung

wurde die nächste Sitzung auf Dienstag den 31 . Mai , vorm »rags
3 Uhr , festgesetzt. In der Zwischenzeit sollen die Fraktionen und die
anderen Parteiinstanzen Gelegenheit zur Beratung erhalten .

Besuch öes Badischen Staatspräsidenten
in München .

Aus Einladung des bayerischen Ministerpräsidenten begibt sich
der badische Staatspräsident am kommenden Freiing nach München
zu einem kurzen Besuch der Ausstellung „ Das deutsche Handwerk ' .
Der Staatspräsident wird am Freitag mittag in München eintref -
fen und noch an dem gleichen Abend die Heimreise nach Karlsruh «
antreten .

Ein zweiter schwerer Löwenangriis.
— Straßburg i . E ., 24. Mai . Nachdem am Samstag im Zirkus

Gleich bei einer Löwendressur der Bändiger Sailer -Jackson eine
schwere Verletzung durch einen Prankenhieb auf die Hand erlitten
hatte , wurde er gestern abend zu Beginn der Vorstellung erneut an -
gefallen und lebensgefährlich verletzt . Der Vorgang spielte
sich folgendermaßen ab :

Während Jackson mit einem Löwen arbeitete , fiel ein anderer ,
„Sultan " genannt , dem er den Rücken kehrte , plötzlich über seinen
Herrn her und brachte ihm von hinten im Rücken durch Pranken -
hiebe und Bisse fürchterliche Verletzungen bei . Auch das zweite Tier ,das er vor sich hatte , machte Miene , über Jackson herzufallen . Die -
ser besah noch die Geistesgegenwart , sofort das über dem Zwinger
hängende Seil zu erfassen und sich trotz seiner durch den großen Blut -
oerlust bewirkten Schwäche an demselben festzuhalten , bis er aus dem
Käfig gezogen war , wo er bewußtlos liegen blieb . Seine Ver -
letzungen sind äuherst gefährlicher Natur . Man hofft indes , daß die
Lunge nicht verletzt ist, sodah der Löwenbändiger trotzdem mit dem
Leben davonkommen dürfte . Das von einer Panik ergriffene ,
mehrere Tausende zählende Publikum wurde durch das
besonnene Personal beruhigt , das auf die Löwen Schreckschüsse abgab .
Nach einer anderen Meldung haben Akrobaten über dem Löwenkäfig
dem in höchster Gefahr schwebenden Bändiger ein Seil zugeworfen ,mit dem er aus dem Zwinger gezogen wurde . Die Frau des Ver -
letzten kehrte , nachdem dieser im Spital untergebracht war , in den
Zirkus zurück und führte die Nummer mit den dressierten Seehunden
in bewundernswerter Selbstbeherrschung vor .

— Heidelberg , 24 . Mai . (Leichenläudungl Heute morgen
wurde am Neckarvorland bei der Ueberfahrt Ueberle die Leiche
eines 20—25 Jahre alten Mannes , der nur mit der Badehose be-
kleidet war , gelandet . Die Leiche scheint schon mindestens 8 Tage
im Wasser gelegen zu haben und war ganz mit Schilf bedeckt . Man
vermutet , dah es sich um den jungen Mann handelt , der vor acht
Togen an der Stiftsmühle beim Baden ertrunken ist .

b . Adelsheim , 23. Mai . ( Schweres Gewitter . ) Gin schweres
Gewitter mit Hagelschlag , der in Flur und Feld bedeutenden
Schaden anrichtete , ging am Samstag über unsere Gegend nieder .

-ch- Baden -Baden , 24 . Mai . Die Gattin des Reichsauhenmini -
sters Dr . Stresemann ist gestern , aus Gardone kommend , in
Baden -Baden zu längerem Kuraufenthalt eingetroffen und im
Hotel „Brenners Kurhof " abgestiegen .

LH Leopoldshöhe , 24 . Mai . (Unfall .) Hauptlehrer W . Span »
nagel rannte mit seinem Motorrad in der Nähe von Höllstein
mit einem Radfahrer zusammen . Er wurde dabei eine Strecke weit
geschleift und trug sehr schwere innere und äußere Verletzungen
davon . Sein Begleiter , Lehrer Faller , erlitt einige Verstauchungen
uud Hautabschürfungen .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 25. Mai.

Im Schwesternhaus lebendig verbrannt.
Auf tragische Weise ist am Dienstag vormittag im Schwestern-

l &m in der Augartenstraße in der Südstadt die 78 Jahre alte ledige
Elisabeth Wenzel aus Hanau . die sich krankheitshalber seit sechs
Jähren hier aufhielt , ums Leben gekommen . Während die Schwestern
im Frühgottesdienst in der Kirche waren , begab sich die Elisabeth
Wenzel nur leicht angezogen in die Küche , um sich anscheinend auf
einem Spirituskocher etwas warm zu machen . Dabei hat sie sich
vermutlich über den Kocher gebeugt, um von einem Schaft ein Ge¬
sas; herunter zu holen. Dabei gerieten die Kleider in
81 r a n d. Im Augenblick stand die Bedauernswerte in hellen
Flammend Sie wurde um Uhr nach der Rückkehr der Schwestern
aus der Kirche tot im Gange aufgefunden . Anscheinend
ist die Wenzel von der Küche aus hilferufend nach dem Gang gelaufen
»nd dort zusammengebrochen. Strümpfe und Schuhe waren in
verkohltem Zustand und am Körper wies die Verunglückte schwere
Brandwunden auf . -

Amerikanerbe -uch in Karlsruhe
Der Verkehrsverein Karlsruhe hat neben den vielen anderen

Gesellschaften , die von Amerika in diesem Jahr nach Europa fah -
r«n , auch den Katholischen Gesellen verein Newyork ,
zu einem Besuch der badischen Landeshauptstadt eingeladen . Der
Verein teilt in einem Schreiben dem Vcrkehrsverein mit , daß fein«
Delegierten am 12 . Mai in Newyork abgefahren sind und wünscht
seinen Mitgliedern zum Besuche Karlsruhes anregende und frohe
Stunden.

Jahrmarkt für Jung und Au.
der Mittwoch bringt.

Bekanntlich bringt der Tag nach dem Sonntag bei Ausstellun -
gen und dergleichen immer ebne kleine Stockung. Trotzdem konnte
sich aber der Jahrmarkt auch an dem vergangenen Montag eines
regen Zuspruches erfreuen . Ueber 5000 Karlsruher waren gekom¬
men . Sie brachten Leben und frohes Treiben auf die Festwiesen.
Im (Kabarett standen an diesem Abend die Künstler der „ Excelsior-
Künstler-Spiele " aus der Bühne , im Verein mit den Mitgliedern
des hiesigen Artistenverbandes .

Aber auch der Dienstag war reich an Unterhaltung und
Darbietungen jeglicher Art. Die „ S te i e rm ärke r " waren an
diesem Tag der besondere Anziehungspunkt des Jahrmarktes , die
ihr« beliebten Vo>l!Ai«der zu Gehör brachten und uns ihre Heimat -
tanze zeigten.

Der heutige Mittwoch ist für die Erwachsenen und für die
Kinder ein Tag von besonderer Bedeutung . Nachmittags 3 Uhr
findet der „Große Roller - und Steljen - Wettlauf "
statt. Etwas in Karlsruhe noch nicht Dagctvefenes dürste das
» K imde r - C a b a ret t " ein , das um 4 Uhr beginnt . Die Lei-
tung hat Direktor Hans Blum . Fräulein Marie Gent er vom
Bad-ischen Landestheater erzählt un,i« rn Kleinen Märchen Fräulein
Baus er konimt mit der Laute , während Fräulein Stöckinger
sich gesanglich betätigt . Mundartdichtungm des Fritz D i e h m ,
Tanz von Susi Gerber und Xylophon «Vorträge wechseln mit-
einander ab. Auch Lichtbilder werden unsere Kinder zu sehen be»
kommen. Das Soloquartett des Badischen Landestheaters bestreitet
den musikalischen Teil des Cabaretts.

Für die Erwachsenen bildet das große Tanzturnier um
die badische Meisterschaft, die heute Mittwoch abend 8 Uhr ausgetra-
gen wird , den Hauptanziehungspunkt des Tages . Eine ganze Reihe
von auswärtigen Paaren haben neben einer großen Anzahl Karls-
ruher Tänzerpaare ihre Beteiligung am Turnier zugesagt. Rejer-
vierte Stuhlreihen für die Interessierten sind gegen geringes Entgeld
zu erhalten .

Das Kabarett beginnt deshalb erst um Ig Uhr abend. Vom Ba-
dischen Landestheater beteiligen sich an den künstlerischen Darbie -
tungen die Damen Blank , Albrecht und Häuser . Irmgard
Lang tanzt , während Herr R e et mit gesanglichen Darbietungen
aufwartet. Selbstverständlich wirkt wiederum Direktor Hans Blum
mit , der auch die Leitung des Kabaretts inne hat.

Die geplanten reichhaltigen Veranstaltungen des heutigen Mitt -
wochs dürften weitere Tausende unserer Mitbürger zum Besuch des
großen Wohltätigkeitsfestes in der Ausstellungshalle veranlassen.

General Heye in Karlsruhe.
neral Heye , traf am Dienstag

Der Chef
kurz nach

der Heeresleitung , Ee -
11 Uhr in Begleitung

lufenthi
bürg fort .

=£ Fleischpreiserhöhung . Die Preise für Schweinefleisch
haben nach Mitteilung der Metzgerinnung mit Wirkung vom Mitt -
woch den 25. d. M . einen Ausschlag erfahren . Der Preisaufschlag
ist auf ein Steigen der Viehpreise zurückzuführen , und dies wiederum
vor allem darauf , daß infolge des vor 14 Tagen erfolgten erheb¬
lichen Rückganges der Schweinefleischpreise die Nachfrage nach
Schweinen überall sehr groß war . Gestiegen ist auch der
Preis für Großvieh , trotzdem die Nachfrage danach erheblich
nachgelassen hatte . Vermutlich ist das Anziehen der Preise für
Großvieh dadurch verursacht, daß die Landwirtschaft im Hinblick auf
die zurzeit guten Aussichten der Futtermittelernte mehr als sonst
mit dem Abstoß des Großviehs zurückhält.

Friedhof und Denkmal. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
wird am Freitag , den 27 . ds . Mts ., abends 8 Uhr im Bürgerfaale
des Rathauses « ine öffentliche Versammlung mit einem
Vortrage des Vorsitzenden des Reichsausschusses für Friedhof und
Denkmal, Herrn Regierungsbaudirektors Waldo Wenzel. Dresden
über „Ziele und Wege des Reichsausfchusses für Friedhos und
Denkmal" stattfinden Dabei ist auch d '

e Gründung eines Badi-
sehen Landesausschusses in Aussicht genommen . Alle Freunde einer
würdigen Gestaltung und Pflege der Friedhöfe und der Friedhofs-
kunst sind zu dieser Veranstaltung freundlichst eingeladen .

SommersprossenI -N Ist es Zeit ,
Sommersprossen ,
Lcbersicckc , gelbe

Wim — ■ ■■ ■ ni m , Mcke im Gesicht
und an den Händen

tu beseitigen durch Bleichen mit Klorokrcm und Moroseife . Unschädlich und seit
Jahren bewährt . Mit gen . Anweis . in allenThlorodont . Verkaufsjtellen zu haben .

Kaus- und Slratzenbettel in Karlsruhe.
18692 Wanderer . — 13930 Verpflegte — 19131 Mark Aufwand . - Etwa 2500 Beltelftrafen .

Nichts kann besser die Notwendigkeit des Vereins für Haus -
und Straßenbettel e . V. Karlsruhe beweisen als nachstehende Tabel -
len , die dem soeben erschienenen Jahresbericht 1326 des Vereins
entnommen sind.

In dxr Zeit vom 1 . April 1326 bis 81. März 1927 haben beim
Arbeitsamt sowie bei den Polizeistationen Durlacher Tor und Mühl -
bürg 18 632 Wanderer vorgesprochen , von denen 13 330 Ver-
pflegung und Nachtquartier erhalten haben. Ueber Nacht in Karls-
ruhe blieben insgesamt 10 221 Wanderer . Verpslegungs - und Quar¬
tierleistungen wurden der bestehenden Uebung gemäß in der Regel
nur gegen Ableistung einer zweistündigen Arbeit bei der Gemeinnütz.
Beschäftigungsstelle gewährt . Dieser Arbeit kamen 11358 Wanderer
nach. Außerdem wurde eine größere Anzahl von Wanderern mit
Kleidern oder Schuhwerk versehen. Die Kosten der Wandererfür -
sorge , die vom städt . Fürsorgeamt getragen wurden , belaufen sich
aus 13131 NM . An Reiseunterstützungen für nicht mehr marsch-
fähige Wanderer wurden von der Geschäftsstelle des Vereins 473
RM. verausgabt.

Welch starke Zunahme die Zahl der Wanderer im Jahre 1926
infolge der schlechten Wirtschaftslage erfahren hat . beweist ein Ver-
gleich mit dem Jahresbericht 1925 des Vereins , nach welchem im
Geschäftsjahr 1925 nur 8472 Wanderer vorgesprochen haben, von
denen 5410 unterstützt wurden . Die Zahlen für 1926 weisen demnach
eine Steigerung von 120—150 Prozent auf.

Interessant ist ein Vergleich zwischen der Zahl der vom Verein
bisher verkauften Wohlfahrtsschecks und der Zahl der bei
der Geschäftsstelle vorgesprochenen Bettler. Der Verein hat seit 1 .
April 1925 im ganzen 2561 Scheckhefte mit 25 610 Wohlfahrtsschecks
verkauft . Von diesen Schecks sind in den beiden Jahren im ganzen
265 Stück bei der Geschäftsstelle vorgezeigt worden, im Jahre 1926
nur 136 Stück ! Von den vorsprechenden 136 Bettlern waren 73
Wanderer und 63 hiesige Personen , welch letztere sämtlich in Unter -
stützung des Fürsorgeamtes standen. Da der größte Teil der ver-
kauften Schecks an die Bettler ausgegeben sein wird , darf man an -
nehmen, daß etwa 20 300 Bettler in den letzten zwei Jahren sich

i .. it .. . n v . . _ jf. vi . er? . c ^ y>.» ff? -

Diese Zahlen werden noch verständlicher, wenn man hört , daß täglich
etwa zehn Personen von der Polizeidirektion wegen Bettels b e -
straft werden, im Jahre also rund 2500 Personen .

Eine neue Unterstützungsmöglichkeit für Bettler hat der Verein
ür seine Mitglieder durch die kürzlich geschehene Einführung von

ohlfahrts - Wertschecks geschaffen . Während die bisherigen

Schecks lediglich Ausweise darstellen , auf Grund deren die angebliche
Notlage der Bettler geprüft und daraufhin das etwa Erforderliche
veranlaßt wird , berechtigen die neuen Schecks, die einen Wert von
5 Pfg. das Stück haben , zum Kauf von Brot oder Brötchen in jeder
Karlsruher Bäckerei . Sie haben den Zwecks dem Bettler einerseits
eine Gabe direkt zuzuwenden, was dem Wunsche eines Teils der
Mitglieder entspricht, andererseits aber , da der Wert klein gehalten
und Einlösung nur gegen Vackware erfolgt , den Bettler nicht zum
Bettel anzuregen . Die Wertichecks werden nur an Mitglieder des
Vereins , die alten Schecks auch an NichtMitglieder abgegeben.

Eine wesentliche Vereinfachung der Wandererfürsorge des Ver¬
eins wird nach Errichtung der von der Stadt mit einem Kosten -
aufwand von 80 003 RM . geplanten

neuen Wandererherberge mit Obdachlosenasyl
in den ehemaligen Stallgebäuden der Gottesauer Kaserne eintreten .
In der neuen Herberge, die von der Gemeinnützigen Beschäftigungs-
stelle betrieben wird , wird vorerst Raum zur Nächtigung von 103
Wanderern geschaffen . Die Wanderer sollen hier nicht allein ver-
pflegt und genächtigt, sondern auch an Ort und Stelle in der mit der
Herberge verbundenen Arbeitsstätte beschäftigt werden . Zu den
Kosten der Neueinrichtung wird der Verein aus den Erübrigungen
des Vorjahres vorerst 2030 RM . zuschießen ; er hat sich bereit erklärt ,
nach Maßgabe des Bedarfs noch weitere Zuschüsse zu leisten.

Aus dem Jahresbericht geht weiter hervor , daß der Verein auch
der Unterbringung weiblicher Personen , die in Karls-
ruhe noch nicht allen Ansprüchen genügt , sein Augenmerk zuwendet.
Er hat beschlossen, dem Antoniusheim , dem Elisabethenhaus und dem
Marthaheim für die Bereitstellung von Betten zur Nächtigung weib-
licher Obdachloser jährliche Zuschüsse zuzuwenden.

Die Mitgliederzahl des Vereins gegen Haus - und
Straßenbettel hat am 31 . März 1927 1398 im Gegensatz zu 1087 beim

>inne des Vereinsjahres betragen . Die Kassenverhält -

wendet wird , am Ende des Geschäftsjahres rund 8500 R °"k. beträgt.
Aus dem Geschäftsbericht gewinnt man die Ueberzeugung, daß

der Verein gegen Haus - und Straßenbettel, der unter Leitung des
Herrn 1 . Bürgermeisters Sauer steht , auch im zweiten Geschäftsjahr
nach Wiederaufnahme der durch den Krieg unterbrochenen Tätigkeit
eine efreuliche Entwicklung genommen und eine fruchtbringende
Tätigkeit für die Karlsruher Bevölkerung ausgeübt hat . Es wäre
nur zu wünschen , daß die Mitgliederzahl noch weiterhin zunimmt ,
da der Erfolg der Arbeit mit der Zahl der Mitglieder steigt.

Karlsruher Bezirksralsfihung.
Am Dienstag vormittag K9 Uhr begann die zweite Sitzung

in diesem Monat unter Vorsitz des Regierungsrats Bauer in
Vertretung des immer noch erkrankten Landrats Dr. Baur . An
verwaltU'Ngsgerichtlichen Sachen lagen drei Klagen vor und zwar
von den Bezirkssurforgeverbänden Mannheim-Stadt und Freiburg-
Land wegen Erstattung von Fürsorgeerziechungskosten. In allen
drei Fällen wurde dem LaMesfiskus Zahlungsp>flicht auferlegt .

An Verwaltungssachen kamen u . a . zur Behandlung: Gesuch
der Frau Antonia Nissen um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschast zur „ Germania"

, Belfortstraße 13 , hier ; jenes des
Emil Vinco » für die Gastwirtschaft zur „ Staunte*

, Haupt¬
straße 19 in Karlsruhe-Rintheim; des Emil Röderer für die
Wirtschast zum „ Röderer "

, Zähringerstraße 19 , hier ' des Karl
Schwara für das „ Spoisehaus Schwara " ( früher „Astoria " ) ,
Adlerstraße 9 hier ; des Gustav Nagel sür das „Promenadehaus" ,
Kaiserallee 13 hier ; jenes des Andreas Hützel für die Realgast-
Wirtschaft zum „ Löwen " in Linkenheim. Diese Gesuche fanden die
Genehmigung des Bezirksrats.

Die Erlassung einer Anordnung der höheren Verivaltungsbe-
Hörde für den Amtsbezirk Karlsruhe über die Ausfuhr von Bier.
Roheis, Mineralwasser , Limonaden , Milch, frischem Obst, Fleisch
und Backwaren an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen wurde zu -
rückgestellt . Der vorgelegten Baufluchtenfestsetzung für das
Gelände zwischen der Ettlinger-, Kalkosen - , Haupt - und Grötzinger-
straße, sowie sür das Gelände zwischen Psinz- , Weingartener - und
Pfinzvorstadtstraße in Durlach wurde zugestimmt Das Gesuch des
Ministeriums der Finanzen ( Domänenabterlung > um Genehmigung
zur Wasserentnahme aus der Psinz (Fristverlängerung) gab zu
einer Beanstandung keinen Anlaß . Den Richtlinien für die Polizei-
lichen Anforderungen an die Beschaffenheit der Wirtschastslokale in
den Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe wurde ebenfalls
z u g e st i m m t,

Das Gesuch des Karl Hirsch um Erlaubnis zum Ausschank
von Branntwein im Kaffee Stübinger , Kaiserstraße 153 , hier ,
wurde abgelehnt ; jenes des Karl PhiliPv Mußguug um
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Schlachtstätte
in seinem Anwesen in Berzhausen genehmigt . Das Äesuch des
Martin Popp um Genehmigung zur Errichtung einer Knochen -
mühle nebst Knochenlagerung in dem Wagenschuppen 8 der Gottes-
auer Kaserne fand gleichfalls Zustimmung des Kollegiums .
Das Gesuch des Städt . Tiefbauamts um Erlaubnis zur Lagerung
von Benzin bis 20 000 Liter i>n zwei unterirdischen Lagerbehältern
mit je 10 000 Liter aus dem Anwesen Kaiserallee 12, hier , wurde
dem Ministerium zur Genehmigung empfohlen.

Karlsruher Filmschau.
Palast-Lichtspiele .Herrenstrahe 11. Mit Vergnügen erinnert sich

das große deutsche Publikum an die ausgezeichneten Arthur Bergen -
Filme , die im letzten Jahre herausgebracht wurden : „Ich Hab mein
Herz in Heidelberg verloren " und „Das Lebonslied" . Arthur Bergen ,
der als besonders feiner Schilderer deutschen Lebens bekannt gewor-
den ist, hat wieder ein neues Meisterwerk fertig gestellt, unter dem
Titel „Erinnerungen einer Nonne"

, welches ab heute im neuen
Spielplan gezeigt wird . Es behandelt den Lebensweg eines jungen
deutschen Mädchens, das , mit der Härte und Mitletdslosigkeit der
Menschen vergebens kämpft, bis endlich die barmherzigen Schwestern
sie in ihrer Mitte aufnehmen . Die Hauptrolle spielt die bekannte
schöne Darstellerin Jmogene Robertson . Das Programm zeigt die
Ufa -Wochenischau, ferner eine interessante Aufnahme der Ufa-
-Kulturabteilung und ein Lustspiel „Er als Redner " mit Harold
Lloyd in der Hauptrolle .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 23. Mai : Karl Förster . Ehemann . 60 Jahre all .

Lagerverwalter : Leopold Bürger , Ehemann . 56 Jahre alt . Eisen »
bahninsvektor ; Alexander Martin . Witwer , 82 Jahre alt , Oberpost -
fcfretfir a . D . : Rosina Reiniger , 85 Jahre alt . Witwe von Eduard
Reiniger , Rechnungsrat . 24 . Mai : Katharina B e ck, 72 Jabre alt . Ehe -

frau von Karl Beck, Tapezier .

j Voranzeigen der Veranst alter .
X Beethoven - Abend Alfred Hoch » . Heute , Mittwoch , den 25.

M a i beginnt abends 8 Uhr im Eintrachtsaal der sechs Abende umfassende
Zyklus , in welchem Alsred Hoehn sämtliche Kiaoiersonaten Beethoven »
zum Bortrag bringen wird . Im heutigen ersten Konzert spielt der
Künstler op . 13 e - moll lPath ^ttaue ) , op . 109 E - dur , ov. 31 Nr . 1 G -dur ,
op . 54 F -dur und ov . 81 a ES - dur (Les adieux ». Es sind noch Gesamt -
karten , deren Preis halb so hoch ist wie die Einzel -Karten . bis abends
6 Uhr im Borverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 3g, erhältlich . An
der Abendkasse K' &octi nur Einzel -Karten für den ersten Abend .

/ X Mittwoch - Nachmittaaskonzert im Stadtgarien . Wie zu erwarten
war , hatte sich das erste Mittwoch -Nachmittags -Konzert im Stadtgarten
am vergangenen Mittwoch eines sehr guten Besuchs zu erfreuen , ein Be -
weis , daft sich diese Einrichtung beim Publikum beliebt gemacht bat . Das
zweite Mittwoch - Nachmittags -Konzert findet nun am kommenden Mitt -
woch . den 25 . Mai , nachmitags von 3 '/-—6 Uhr . statt . Konzertierende
Kapelle ist diesmal die S t a d t k a p e l l e, unter Leitung des Herrn
Andre .

) ( Kaffee Bauer . Ein Auszug aus dem Programm des heutigen
Mittwochkonzertes findet sich im Inseratenteil des Blattes . Vieuxtemps
Btillade uud Polonaise wird Kapellmeister D o l e z e l als Solisten -
einläse zum Vortrag bringen .

Tages -Anzeiger.
INäbereS stehe tm Inseratenteil

Mittwoch , de» 25. Mai .
S.' nnic » il)Ciuer : Eamont . n —10H Uhr .
Stadlgarten : 2 . Werktags -Nachmittagskonzert . 8*4—6 Uttt .
Badisch « Lichtspiele — Konzerthaus : Graziella : Deutsche Kriegsschiffe

auf Fahrt : Kreuzworträtsel im Film : Ovelwochenschau 21. 4 und
8 Uhr .

Eintrachtsaal : Klavierkonzert (Beethoven ! Alfred Höhn , 8 Uhr .
Kaffee Odeon , Kaffee Museum : Nachm . und abends Künstler - Konzerte .
Kaffee Bauer : Großes Sonder -Konzert . 8% Uhr .
Kiinstlerspicle Erzeistor : Erstklassiges Programm .
Parkfchlöstle Durlach : Gesellschaftstanz , 4 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Der Mann mit den 100 PS . — Mit dem Flug¬

zeug über Europa . — Seltene Tiere aus aller Welt .
Palast -Lichtkviele : Erinnerungen einer Nonne . — „ Er " als Redner .
Union -Tbeater : Der Seeräuber : Beiprogramm .

(Sesrlmftlicke Mittrilunaen .
Ein selten schönes Schausenster der Firma KunstgewerbehauS C . F >

Ltto Müller , Kaiserstrabe 138, gibt Veranlassung , die Aufmerksamkeit
daraus zu lenken . Das Schaufenster , in welchem besondere Keramiken
zur Schau gebracht fiud , zeigt eine erlesene Auswahl markanter Stücke
von edelstem Geschmack . Ein grober Eisbär in Kopenhagen « Porzellan
ziert die Mitte nnd ist umgeben von einigen besonders hervorragenden
Stücken der bekannten Porzellan -Manusaktnr Bing u . Gröndahl . Wik
sehen einen Dammhirsch und eine Antilope von Gaugin , eine interessante
Fasaucnaruvve , ein Silbersasau von Dahl Jensen , eine Vase in KovcN '

Hagener Steinzeng von Halt « . Alles selten schöne Ausstellungsstücke .

Umrahmt ist das ganze von besonders schönen Fayencen und Kunst '

tövfcrcten verschiedener rühmlichst bekannter Werkstätten , so Müncheaer
Fayencen , Rüppurrer Faneneen , dänische Fayencen , echte englische Nu ? '

kin -Töpsereien und eine Originalarbeit von Prof . Säuger . Die Best « "

tigung des interessanten Schaufensters ist empfehlenswert .

3mSommeristdie Darmfrageeine emste
Gestörte Varmfunktionen veranlassen
Verdauungsstörungen .
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Turnen * Spiel • Sporl.
Grundsteinlegung der Deutschen Turnschule.

Hammerschläge des Reichspräsidenten .

Auf dem Gelände des Sportforums im Grunewald , in der Nähe
des Deutschen Stadions , erfolgte am Camstag nachmittag in seier -
licher Weise die Grund st einlegung zur Deutschen Turn -
schule . Zahlreiche Abordnungen aus dem Reich , viele Vertreter
von Behörden und Verbänden , an der Spitze Reichspräsident von
öindenburg , ware 'n erschienen , um der Feier die Weihe zu
Leben. Neben dem Reichspräsidenten bemerkte man u . a . den Reichs -
minister des Innern von Keudell , Reichswehrminister Dr .
Wetzl er . den Preußischen Minister für Volkswohlfahrt Hirtsie -
fer , Admiral Zenker , Ministerialrat Dr . Fr ick vom Reichsrat ,
Cxz . Dr . K r i e s , den Vizepräsidenten des Preußischen Landtages ,
Polizeipräsident Z ö r g i e b e l , als Vertreter der Stadt Berlin
Bürgermeister Scholz , sowie Exz . Dr . L e w a l d . den Präsiden -
tcn des D .R .A .f .L . Sämtliche 18 Turnkreise der D .T . hatten Ab -
Ordnungen entsandt und alle Er ' itz- Berlincr Vereine waren mit ihren
Fahnen vertreten Nach einem gemeinschaftlichen Gesang und Chor -
Vortrag ergriff Prof . Dr . B e r g e r . der 1 . Vorsitzende der D . T . . das
A>ort . Er begrüßte die Gäste , dankte ihnen für ihr Erscheinen und
» läuterte in kurzen Umrissen die Vorgeschichte über das Entstehen
des Gedankens der Deutschen Turnschule . Im Anschluß daran wurde
«>e feierliche Grundsteinlegung vollzogen . Als erster betrat
Reichspräsident von Hindenburg das Podium und vollzog die
vtei Hammerfchlägx mit den Worten :

„Möge dieses Haus dereinst ein st a r k e s , p f l i ch t tr e u e s und
einiges B - schlecht erziehen Helsen.

"

Nachdem auch Minister von Keudell , Abgeordneter Schulze -
Frankfurt a . O ., Minister Hirtfiefer , Erxz . v. Kries , Bürgermeister

Heute
| Mittwoch , 25 Mai , 2U Uhr ( Eintracht )

1. Beelhoven-Sonatenabend
| Alfred Hoehn
op . 13 ( Patu6tique >, op . 109. on . 31 Nr. 1. 1

op . .i4 , op . hl i (L os adieux )
Steinway tfIügeI ^on Maurer

leesaminarten zu 6 . - . 7 .5B, 9 . - u . 12 .
| Rinzelkarten ?.u 1.50 . 2 .—. .50, 3 . — u . 4.— |

Gesamt Programm MU . 1.— bei
Kurt NeuSeldt

Waldstralie aw

Ladisches
lanöfßtbeam
Mittwoch . 25 . Mai 1927.

Volksbühne 9

Egmon !
. Von Goethe
«n Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Margarete
Umont
Mnien?lba
Ferdinand
Uachiavell
Z 'Hard
^ilva

KkK"
^rackcnburg
v^tter
BMmermaNn
Seifensieder
Mr .Juysum
NNsen
Sj 'rfler
Mrger
Sl'tfler
SHtflct

tcict

Ermarth
Hierl

Dahlen
Baumbach

Bockx
Kloeble

Dr . Storz
Brand

Graf
Fein

Franendorfer

Einladung .

Leitgeb
Müller

Gemmccle
Höcker

Ostholt
Hofbauer

Priiter
von der Trenck

Prüter
Graf

Mehner
Bockx

Dr . Storz
Kienscherf

Anfang 7^ Uhr.
®nbc nach 10ya Uhr.
1. Sperrsttz 5.— MI .

M XV. Rang ist für
|A . allgemeinen Verkauf
. 'gehalten.
Donnerstag , 26 .
^°cur -Dame^
^ auenltft. Freitag

Mai
Hierauf :
itag , 27 .

Zar und Zimmer -
?°nn .

ürammoption
JjjbertrHIt Alles .

Brunswick-
Platten

fp 1reich ' an plastischer
i '^ ergabe . Alleinige"«ziai- Vertretung nur

MAURER
.Kaiserstr . 1/6

"viScke Hirschstraßp .

Am Freitag , den 27. Mai , abends 8 Uhr ,
findet im Bürgersaale des Rathauses eine
öffentliche Versammlung statt , in der
unser Borsitzender , Herr RegierungSbaudirektor
Waldo Wenzel - Dresden , über

„Ziele und Wege des Reichsausfchusies
für Friedhof und Denkmal "

sprechen und die Gründung eines Badischen
Landesausschusses anregen wird .

Alle Freunde einer würdigen Gestaltung
und Pflege der Friedhöfe und der Friedhofkunst
sind zu dieser Veranstaltung freundlichst ein -
geladen . 121Iii

Der Reichsaus
' chuh für Friedhof und
Denkmal .

Einladung .
„ . . . Bezugnahme auf die Vorschriften deS 8 24

der Satzung laden wir hierdurch unsere Mit -
« lieber zu der am
Donnerstag , S. Juni , nachm. 4 Uhr
in Pforzheim . Linden st rahe Nr . 10,

(Sitzungssaal ! stattsindenden

Y PHANKO ■

© ■ LahWkuct]
AlS

Touristen-
Propifliit:
Emmen

®litte Rinde

' Schachtel 1 0ft !

' Tchachtel 4 ftC^ t in - Fl
WoUfaft .ßcr

* chWeizer >

käse

ergebenst ein . <2SS2a )
Tages - Ordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes pro 1S2« :
2 . Abnahme der Iahresrechnung vro 1S2« :
3. Beratung und Feststellung des Voranschlags

vro 1926 ;
4. Wahl eines RechnungS -PrüfiingsausschuIfcS .

Zum Ausweis der Mitglieder dient der Mit -
glied ' chein .

Lassen sich Mitglieder durch Bevollmächtigte —
Leiter ihres Betriebes oder andere stimmberech-
tigte Mitglieder — vertreten , so haben sich letztere
durch schriftliche Vollmacht auszuweisen .

Pforzbeim . den 25. Mai 1927.
Süddeulsche Edel und

llnedelmetall -Berufsgenossenschafl
Sektion III . Pforzheim .

Der Borsivende des Vorstandes :
Emil H. Schmidt .

ll !

Karlsruhe .
,9 Uhr

12027

und

Freitag , den 27 Mal . abend «
im Saal III Sctij;empp

Lichtbilder - 4bend
13576

Scholz und Exz . Lewald die Hammerschläge ausgeführt hatten , schloß
die Feier mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes .

Jielfahrl des ADAC . nach Karlsruhe .
Wie der Verkehrsverew mitteilt , wird am Sonntag den

8. Juli d . I . aus Anlah der Tagung des Reichsausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege eine Ziel - und Sternfahrt
des Allg . Deutschen Automobilklubs hierher stattfinden . Für die
mcistgefahrenen Kilometer usw werden 10 Vereinspreise ausgesetzt .
Mittags 3 Uhr wird ein Korso durch die Straßen der Stadt ver -
anstaltet werden . Um 4 Uhr nachmittags werden die errungenen
Preise und Plaketten ausgegeben werden . Jeder Teilnehmer , der
zwischen 9 und 12 Uhr vor der Kontrolle svor der Ausstellungshalle )
eintrifft und am Korso teilnimmt , erhält eine Plakette . Für die
Aufstellung der an der Zielfahrt teilnehmenden Wagen ist der Platz
bei der Ausstellungshalle an der Ettlingerstraße vorbehalten .

Orlsyruppeniagung des Skiklub Schwarzwold .
Der Skiklub SchwarMald wird am 26. Mai ( Himmelfahrt ) eine

außerordentliche Generalversammlung der Ortsgrup -
pcnvertret er abhalten . Als Tagungsort ist O f f e n b u r g ge-
wählt , welches in Folge seiner jeutralen Lage und der günstigen Ver -
bindungen für alle Landesteile leicht erreichbar sein dürfte . Die Ta -
gung beginnt vormittags 10 Uhr und tritt in diesem Jahr als neue
Sitzung erstmals in Erscheinung . Sie dient als Ersatz für die sonst
tn ' t dem Feldbergrennen Anfang Februar verbunden gewesenen ,
aber seit vergangenem Winter aufgehobene Vertreterversammlung .
Zur Behandlung stehen wichtige Punkte vor allem die Durch -
sührung der Deutschen Skimeisterschaft 1928 auf dem
Feld b e rg , für welche die Vorarbeiten schon seit geraumer Zeit im
Gange sind . Ferner die Frage der Veranstaltung einer Lotterie für
die Errichtung des wichtigen und dringend nötigen Jugeudhei «
m e s . Weiter wird über die Tätigkeit im vergangenen Winter sowie
über die Beteiligung zweier Ortsgruppen an den Wettläufen auf
dem Kandel , für welche Startverbot ergangen war , besprochen werden

Heute Mittwoch , H XA Uhr abends
Großes Sonderkonzeri

der verstärkten Kapelle
Aus dem Programm :

Ouvertüre zum Trauprspiel Hamlet Bach
t-antasie aus der Oper Die lu8t gen

Weiber von Windsor
Silvia - Bailetsuile • • •
Ballade und Polonaise • • • •

Solst Kapellmeisier

Nicolai
• • • Delibes

■ Vieuxtemps
D o 1 e z e 1.

PARKSCHIOSSLE
DURLACH - Idealer Aufenthalt

Heute u . mor «en
^ GesellschaftstanzHim rne I

je von 4 Uhr ab . — Tischbestell , erwünscht

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ iMinutevomMa ' ktplaU

Jeden TTJiltwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine

NB Konferenzzimmer u. kleiner
Saal ihr Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen .

üereinsabzeidren
icöet An fobmtert

Döllina u . Wund »
Nackiolaer

fouQlaSfir 26 ( 3062 )
Sßeldtcs AiiSstcncrgcschSjt
würde für 300- 400 M

Wäsche
iefcrn senen Anscriigung

jon Qnalitiitsmübcl nach
lgunsch . Gcfl. Angebote
•Itter Nr . 13510 an die
'̂ odikche Presse.

von Seg«rtegei 26—25 ,
weit unter Verbands¬
preis laufend lieferbar .
Frawlgünstig flli Siid -
deutschland. Sich wen-
den : (2552 « )

Prores Sufflenheim ,
Elsaß.

Schulaufgaben
auch f . Anfänger , beanfs.
erfahr . . Lehrerin ; erteilt
auch Untcrr . in 2 Fremd -
sprach . «AnZld. , , sowie
Deutsch an Ausländer .
Meldg. erbet, an ; <81619

CSuroclicrijcfcfiftft
Kaiserstrage 154.

- 27000 -30000 M .
werden auf I . weribe-
ständige Hypothek flcfndli .
Amtliche Schätzung NM .
104 000 .— Angebote un-
tcr Nr . 13009 an die
Badische Presse.

Austausch von Sportlehrer »» mit Amer - Ka .
Anläßlich der Ausreise von Divl .-Jng . W o r t e l m a n n , c es

Leiters von Studienreisen deutscher Universitäten , der am Dienstag
mit dem „Columbus " Amerika verläßt , wurde von der amerikanischen
Echwefterorganisation „Open Road " ein Festessen veranstaltet . Es
wurde angeregt , vom Jahre 1929 abnachdemMusterdesPro -
sessoren - Austausches deutsche Lehrer für Leibes -
!.ibungen auszutauschen , falls die deutschen Behörden dem
Plan zustimmen .

Schon jetzt wurde beschlossen, im Frühiahr 1928 die folgenden
Herren einzuladen : Prof . A l t r o ck-Leipzi -c, V o g e l °Hannooer

S o e l l i n g e r -Darmstadt , der Karlsruher Hochschullehrer T w e l e -
Karlsruhe u . Boye -Berlin . Außerdem wird grplant , im Anschluß
an das Amsterdamer Olympia 1928 unter Mitwirkung der zahlreich
dorthin gehenden Sportlehrer amerikanischer Hochschulen und Uni -
versitäten in verschiedenen deutschen Universitätsstädten Kurse für
Sportlehrer und Htlfsspor ^lehrer abzuhalten . Dipl .-Ing . Wortelmann
wurde schließlich noch eine Einladung an die deutschen Studenten
mitgegeben , Wettkiunpfmannschaften nach Amerika zu entsenden .

,
VfB . Karlsruhe — FB . Zuffenhausen . Man schreibt uns : Am

Donnerstag lHimmelfahrtstag ) , den 2 6 . Mai 19 ~

nachmittags 3 Uhr findet auf dem VfB . - Sportplatz an der ver -
längerten Hardtstraße das Aufstiegsspiel VfB Karlsruhe gegen den
an der Spitze der Tabelle stehenden FB . Zuffenhausen statt . Die
Zuffenhausener Mannschaft , die neben einer sehr guten Hintermann -
schaft vor allen Dingen eine Stürmerreihe besitzt, die es versteht
Tore zu schießen, wird in stärkster Aufstellung antreten , um zwei
weitere Punkte zur Befestiaung ihrer Position zu erringen . Anderer -
seits wird unser mittelbadischer Meister , der am Donnerstag erstmals
wieder mit kompletter Mannschaft spielt , bestrebt sein , sich für die in
Zuffenhausen nach gleichwertigem Spiel erlittene knappe 3 :2-Nieder -
läge zu revanchieren , sooaß den Zuschauern ein interessantes Treffen
geboten werden wird . Die Eintrittspreise sind ermäßigt .

n Sdenz -KC 9i Lichtspiele
Nur noch 2 Tage !

Waldstr .

oder :

Reich sind, die in Liebe sterben

Mit dem Flugzeug über
. Europa

Seltene Tiere aus aller
Welt

Trianon-Auslandswochenschau
Eine Spitzenleistung der Film -Berichterstattung

Eröffnungsfeier des Sanatoriums . Schloß Wildberg " bei
Pforzheim , am 3 . April ds . Js . 12» ' 1

An Plins» nicft schsMscii Kau
zu den historischen Festspielen !
Sonntag nachm . 4 Uhr Montag vorm '/ . II Uhr

HERüfiflflil BUESGHLER , STflEfTITflEISTER
Schauspiel von H - Säusele

im Fesisaal des . Neubau "

Montag nachm 3 Uhr

Einzug und Begrüßung Kaiser Maximilians
auf dem Marktplatz / ( 500 Mitwirkende)
Sonntag abend Beleuchtung v Alt-Hall u Comburg

Kleine Anzeigen
ia08D krröBten r.riol « in de '

„Badischen Presse "

TTTsi

Händler.
S « ii » l>lzen 100 P 2.80 M
Kragcntnöpfe 12D .1 .38 ^
Totlctteleise 12 St . 86 Pf .
Striitwolle 100 g 69 Pf .
M. Felsen , München B 44
Zwclbrttckcnstr. 4 . (2X859)

9»««' »»#« gratis

1000- 1500 Jt
gesucht geg . Ritte Sicher¬
heit. Angebote unter
Nr . DKSV4 an die Ba -
dische Press«.

Gedr.
Haysers

Oualflätsiallee
ist und bleibt

unübertroffen
In Preis una Güte .

PSF Großer "WK

Ermasigt von mn . fl.ao aui IM . 4 . - fl.Ptd.
Emseigt uon mn . a .oo aut iyih. 3 . 6O . .
Ermseiguon m^. 3.6Q auimn . 3,20 . .

rmasigt uon mn . 3.20 auf mn 3 , — . .
ErmSöigtvmMK . 3.ooauimk 2 . ,SO „
ErmS 'iig uon mn . 2 60 au ? Ulk . 2,60 „
Ermäßigt uon m«. 2.60 aui mn - 2 . . 40 . .

J Außerdem veraüten wir 5 "/0 Rabalt I
auf alle Artikel iaußer Zucker durch Au [
nahe von Kabaltmarken . Ausgabe von )

1 Kabattbiichern gratis in unserer filiale . j
In Karlsruhe IMUR Erbnrlnzen -
str . 23 i . H. des Herrn PieS erle

Karee -seschaiisehr . Heüser

jt '1
''
• iv/ ':

Als

Toyrliten-
Proviont:
üemifii

in kleinen
Stücken
>1 « Pf«.

>on an
Zbürl -nger » nd

Holsteiner

nnd

Setosfflt
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«5 und 75 Psg ,
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SüdwestdeutscheJntiustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
frankfurter Abendbörse.

- ensation
1—2 Pro -U . antsurt , 24 . Mai . Die Abendbörse hatte wieder ihre

na » einer freundlichen Eröffnung bei Kuröbessernugen um
zent , wobei vor allein Rbeinftabl auf Kundenkäufe über 2 Prozent besser
waren . Auch Farbenaktien lebhaft . Ter Schluß war abgeschwächt , denn
Herr von Siemens äußerte einem Vertreter eines Genfer Blattes gegen -
über , daß auch nach dem letzten Kurssturz die Kurse noch zu hoch feien ,
und er glaube , da « nach vorübergehendem Aufstieg wieder schwächere
Kurse solgen würden . Tie Hauptwerte wie Karben . Rbeinstahl . Sie -
inenSwerte waren daraufhin wieder um 2—3 Prozent niedriger .

Anleihen : 5 vrozentigc Reichsanleihe 89, Deutsche ReichS -
anleihe I 313 . dto . II 334.4 . Mo . III 19, Schutzgebiete 19 .8 .

Bankaktien : Commerzbank 179 Ult . , Darmstädter 229 .37 Ult . ,
Deutsche Bank 169.5 Ult .. Diskonto 163 Ult .. Dresdner Bank 168.5 ,
Metallbank 148.5 Ult . . Bayerische Hyp . 183.5 .

Montanaktien : Buderus 115 Ult . . Geilenkirchen 170 Ult . ,
Harrener 201 Ult ., Ilse Bergbau 270 . Kali Aschersleben 173 Ult ., We -
steregeln 172, Klöckner - Werke 168 . Mannesman « 188 Ult . , Mansfeld
131 Ult . . Phönix 138, Braunkohlen 253 .5 Uli » Rheiiistahl 204 , Riebeck
155 .25, Laurabütte 78, Bereinigte Stahl 142 .5 .

Transportaktien : Hapag 133 Ult ., Nordd . Lloyd 134 Ult .
Jndustrteaktien : Adlerwerke Kleiier 135. AEG . 182 Ult .,

Daimler 144 Ult ., Deutsche Erdöl 154 Ult . , Scheideaustalt 214 .75 , Elek -
irische Licht 201 Farben 287 .5 Ult . , Kelten 135 .5 Ult . , Goldschmidt 127.5 ,
Holzmann 185 Ult . , Lahmever 178, Metallgesellschaft 190 Ult ., Rütgers -
werke 117.5 Ult . . Schlickert 180.5 Ult . , Siemens u . Halske 268 Ult ., Zell -
stofs Waldhof 286 .25, Zellstoss Aschaffenburg 209.

sJi <i et) b Ö t f e : Daiml - r 114.5, Deutsche Bank 170, Riebeck 155,
Zellstoff Aschaffenbura 208 , Darmstädter Bank 227 , Gelfenkirchen 168.5,
Stahlverein 142.

Warenmarkt
Metalle .

Berlin , 24. wiat . (Funkspruch . » Metalle . Elektrolntknvfer 123.75 ,
Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 55—56, Ort -
ginalhüttenaluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein -
Nickel 340—350 , Antimon Regulus 108—112 . Silber (1 Kilo » 78—79 NM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Mai
— bez .. 113.75 G . 114.50 B : Juni — bez .. 114 G . 114.25 B : Juli 114 .25
bez . , 114.25 G . 114 .25 B : August 113 bez ., 112 .75 G , 113 B : Sep¬
tember — bez . . 113 G . 113.25 B : Oktober — bez ., 113.50 G , 113 .50 B :
November — bez. , 113.75 G . 113 .75 B : Dezember — bez ., 114 G , 114 B :
Januar 114.25 bez . . 114 G . 114 .25 B : Kebruar — bez .. 114 G . 114 .25 B :
Mär , — bez .. 114.50 G . 114 .50 B : April — bez . . 114 .75 G . 115 B . Ten¬
denz schwach.

Blei : Mai — bez. . 49.25 G , 49.75 B : Juni — bez . , 49 .50 G . 49.75
B : Juli — bez .. 49 .75 G , 50 B : August - bez. , 50 G . 50.25 B : Sep¬
tember 50.25 bez ., 50.25 G . 50.25 « ! Oktober — bez . , 50.25 G . 50.50 B :
November — bez. , 50.50 G , 50 .50 B : Dezember -Januar — bez ., 50.50
G . 50.75 B : Februar - Ä' iärz 50.75 bez . . 50.75 G , 50.75 B : April — bez ..
50.75 G , 50.75 B . Tendenz abgeschwächt .

Zink : Mai - bez . . 57.75 G , 58.50 B : Juni 57.50 bez . , 57.25 G .
57 .75 B : Juli - August -Scptcmbcr - Oktobcr - Novcmber — bez ., 57.25 G ,
57.75 B : Dezember 57.25 bes .. 57.25 G , 57.50 B : Januar — bez . . 57 .25
G . 57.75 B : Februar — bez .. 57 .50 G . 57.50 B : Mär , 57.50 be, .. 57.50
G . 57.50 B : April — bez .. 57.50 G , 57.75 B . Tendenz stetig .

London , 24. Mai . Metallschlnßknrse . Kupfer per Kasse 5315/16
bis 54, Kupfer per 3 Monate 54%—5411/16 , Settlement 54, Elektrolyt -
kupfer 60Vt —61 , best feleeted 5814 —59% , best ftrong fheets — , Zinn nahe
Sicht 29594 —296, Zinn entfernte Sicht 2,87k —287 'A , Settlement 295% ,
Blei nahe Sicht 25N , Blei entfernte Sicht 25 1/16 , Settlement 24%, Zink
nahe Sicht 29, Zink entfernte Sicht 29, Settlement 29, Quecksilber 22Vi
bis 23, Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburs , 24. Mai . ( Deutscher Kuröfunk . »

M e i ö : Tendenz sehr ruhig bei unveränderten Preisen . Bnrmah -
reis ' loco 15.9, dto . per Juni 15 .6, Valencia 000 loeo 19 .6, Siain 000 loeo
20 , Bruchreis A . I loeo 14.0 , dto . per Juni 14.3 , Patnareis 00l ! loco 28,
Molilmeiu 000 loco 19.3 , dto . per Juni 20, Bassin loco 17—19 sh , Kalten
Blucrose 11 .50 Dollar cif . , Sereenings faa bis chois 6 .50—7.00 Dollar cif .

Auslandszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Fein -
koru prompte Ware 17.5 ^ —17.6 , dto . per Junt 17.514 , dto . per Juli
17.7 ^ , dto . per November - Dezember 15.7^ ,.

Kaffee : Santosofferten lagen unverändert , Rieoofferten »eil -
weise bis 1 sh niedriger . Die Locovreile blieben unverändert , der
Konsum verhält sich abwartend . Extra Prima 0.87— 1.07 , Prima 0 .83
bis 0.87, Santos Snperior 0.78—V.83 , Goods 0.74—0 .77. Regulär ? 0.69
bis 0.74 , Rio Kasfee 0 .62—0. 72 , Viktoria Kaffee 0.60 —0.64 , Sul de
Minas 0.70—0.80, gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15
bis 1.45, Guatemala 1.20—1.55, Costarica 1.34—2 .05, Maragogype 1.90
bis 2 .15 .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans .
Purelard in Thierces div . Standmarken 31%—82 Dollar . In Firkins
je 50 Kilo netto V* Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmal , in Dritteltonnen Marke Kreuz 37 Dollar .

Kakao : Tendenz sehr ruhig bei behaupteten Preisen , da von
keiner Seite dringendes Angebot vorliegt . Trinidad etwas schwächer :
cs werden Gebote gesucht , für erste Marke , zu 78 sh enfr . gehandelt .

Hülsenfrüchte : Lebbaste Nachfrage nach billigen Speise - und
Futtererbsen . Auch der Export nach den nordischen Ländern setzt wieder
ein . Biktoriaerbsen 62—72 , grüne Erbsen 42—46, grüne Erbsen . Hand -
belesen 62 —67, kleine Erbsen 42— 45 , Futtererbsen 25—27, Tellerlinfen
73—79 , mittlere Linsen 50—57, kleinere Linsen 31 —48 , weihe Speise -
bohnen 40—60 per 100 Kilogramm , waggonsrei Hamburg .

Gewürze : Pfesscr weiter fest bei lebhaften Umsätzen . Weiher
Muntokpfcffcr 396, weißer Singapore 384 , schwarzer Lampongpfeffer 234,
schwarzer Singaporepfesser 229 , Tellicherrv 232, Piment 151, unverzollt
per 100 Kilogramm ab Lager Hamburg .

AmeriKanlsche üetreidenotierannen.
Chicago , 24 . Mai . IFunksvrnch . » Schlußkurs «. Weizen : Tendenz

stramm : Mai 152, Juli 144% , September 142%. — Mais : Tendenz
stramm : :Wni 91%, Juli 94 !4 , September äß '/i . — Hafer : Tendenz
stramm : Mai 49 % , Juli 50, September 48 '4 . — Roggen : Ten¬
denz stramm : Mai 117Vi, Juli 113% , September 107H . ( Alles in Cents
je Busbell .

New flott , 24. Mai . (Funkspruch . » Weizenlerminschlußkurfe .
Weizen Domestie : Tendenz stramm : Mai 150, Juli 146. —
Weizen Bonded : Tendenz stramm : Mai 164, Juli 158%.

Holzmarktbericht für Südwestdeutschland.
Notierungen der Produzenten an Wiederverkaufes

Der Verein von Holzintereentcn Ssidwestdeutschlandö , Sitz Frei -
bürg i . B . erstattet (abgestellt aus den 21. Mai » einen neuen Holzmarkt -
berichi , wie folgt :

A . Nadelholz .
Preis frei Waggon Karlsruhe .

I . Bauholz . 1. scharfkantig 74 .5 —75 .5 NM . per Kubikmeter . J . lüdd .
vollkantig 71 .5— 72 .5 NM . per Kbm . . 3 . mit übl . Waldkante ( gl rhein .
vollkantig 68.5—69.5 NM , per Kubikmeter , 4 . baukantig 65.5 ,u.5 NM .
per Kubikmeter 5. Vorratsbolz von 3—6 Meter Länge mit 4 .5 Meter
DurchschnittSlange 61 —62.5 RÄi . Diese Preise verstehen sich für Längen
bis einschließlich 9 Meter : längere Stucke erfordern einen Auspreis von
2 NM . je Kubikmeter für jeden angefangenen Meier .

II . Bretter nnd Dielen . 1 . Reine und halbreine Bretter <R . und
HR . » 1 " : 5—8 " 109—110 NM . per Kubikmeter , 9—12 " 117— 120 NM . per
Kubikmeter , 2 . gute Bretter (G > 1" : 5— 7" 89—91 NM , per Kubikmeter ,
8—9 " 93—95 NM . per Kubikmeter , 10 —11 " 95—97 RM . per Kubikmeter .
12 " 98— 100 RM . per Kubikmeter . 3 . Gute Dielen •/ , 1J4, 2 " 100— 102
RM . per Kubikmeter . 4 . Ausschußbretter (A > 1" : 5—7 60—62 RM . per
Kubikmeter , 8—9 " 62—63 9fM . per Kubikmeter , 10 —11 " 64—65 NM . per
Kubikmeter , 12 " 68 —69 RM . per Kubikmeter . 5 . Ausschußdielen 5/4 , IM, ,
2 " 68 —69 RM . per Kubikmeter . 6 . L -Bretter 1 " 8—12 Prozent billiger
als A .

III . Rahmen . 1 . Gute Rahmen 70— 72 RM . vcr Kubikmeter , 2. Ab -
rahmen 62—64 RM . per Kubikmeter .

IV . Latten , l . gute Latten 8 .5—9 Psg . per lfd . Meter , 2 . Ablatten
6.5—7 Pfg . per lfd . Meter , 3 . Stumpeulattcu 1—2 .75 Meter lang von 25
, » 25 Ztm . steigend , 4 .5—6 , 3—3 .75 Meter laug von 25 zu 25 Ztm . stei -
eend , 5 .5—6 Pfg ., 5. Spnlierlaiten 1 .15— 1.20 RM . per Bund von ca .
75 lsd . Meter .

V. « lochware . Sichte 75—80 RM .. Kiefer 105—120 RM . Modell -
Stiefer 70—80 RM . per Kubikmeter je nach Qualität und Stärke .

VI . Hobelware (21/22 wm stark». 1. Gute 2.35—2 .40 RM . per
Quadratmeter . 2. Unsortierte 2 .10—2 .15 RM . per Quadratmeter . 3 . Ge -
hobelte A - Bord 1.85—1.90 RM . per Quadratmeter .

VII . Rauhspund >" 1.70—1.75 RM . per Quadratmeter .
Die Nachsrage nach Bauholz ist weiterhin rege , während der Ad -

fatz von Brettern zufolge der ausländischen Konkurrenz nach wie vor
stark leidet , lediglich bei Ansschußbretterli und Dielen ist die Nachsrage
etwas besser . Preisentwicklung auf dem Rundbolzmarkt steht immer
noch nicht tu einem angemessenen Verhältnis zu den erzielbaren Schnitt -
Warenpreise », da diese mit den Rundholzpreiseu keineswegs Schritt hal -
ten konnten .

B. Laubholz .
Preise ab südwestd . Lieferungswerk oder Lager .

Blochware .
1. Eiche , 25 mm aufw . stark , 40 Ztm . Durchm . aufm . 1. Qual . 220

bis 300 RM . , 2 . Qual . 160—200 RM . per Kubikmeter . 35—39 Ztm .
Durchm . 1 . Qual . 145—200 RM . , besonders zarte seinjährige Blochware
je nach Provenienz 3O---50 Prozent mehr . I a Eichendickten je nach
Durchm . 260—400 RM . vcr Kubikmeter . 2. Rotbuche . 45 Ztm . Durchm .
aufw . 1 . Qual . 100—130 RM .. 2 . Qual . 75—90 RM . , 30—44 Ztm .
Durchm . 1. Qual . 75—95 RM ., gedämpft 20 Prozent mehr . 3 .Esche, 40
Ztm . Durchm . ausw . 1 . Qual . 220—260 RM . , 2 . Qual . — NM . , 30—39
Ztm . Durchm . 1 . Qnal . 190—230 RM ., ganz zähe Biege - Esche 20 Pro -
zent mehr . 4 . Weißbuche 110—150 RM . per Kubikmeter . 5 . Erle , 110
bis 150 RM . per Kubikmeter . 6 . Nußbaum , 40 Ztm . Durchm . aufw . 1 .
Qual . 260— 400 RM . per Kubikmeter . 7. Pappel , I a Blochware 25 mm
aufw . stark 95—130 RM .. I a Dickten 150—200 NM .

Der Laubholzmarkt liegt weiterhin f e st .

C . Ausländische Hobeiware .
Preise frei Waggon Mannheim b e , w . Karlsruhe .

Die Preise für amerikanische nnd schwedische Hobelware liegen fest,
zumal die Ueberschwcmmungsfolgen des Mississippi sich in der Preisbil¬
dung bereits stark fühlbar machen .

Bei waggonweisem Bezug wurden frei Mannheim - Karlsruhe zuletzt
verlangt : für 1X4 " al Oregon - Rifts 4.30— 4.35 RM . per Quadratmeter :
für 1X6 " dto . 4 .40— 4.45 RM . per Quadratmeter : für 1x4 " Ia Pitch -
Pine 5 .50—5.55 RM . vcr Quadratmeter : für 1x6 " dto . 5.65—5 .70 RM .
per Quadratmeter : für 1X4 " I a Red -Pine 4 .70—4.75 RM . per Quadrat¬
meter : 1X6 " dto . 4 .95—5.05 RM . per Quadratmeter : 1X4 " Ia Pitch -Pine -
RiftS 7.75—7.80 RM . per Quadratmeter : 1X4 " Ia Red -Piue -Rifts 6.25
bis 6.30 RM . per Quadratmeter : 1X4 " Ia Hemlock -Rifts 4 .15 —4.20
RM . per Quadratmeter : ea . 22 mm Nord . Weibholz je nach Breite
2 .35—2.50 NM . : ca . 24 mm Nord . Weißbolz je nach Breite 2 .60—'' .78
RM . mit üblichen Zuschlägen bei Stückgntbezug .

D . Ueberseeiscbe Hart - und Edelhölzer .
Preise frei Waggon Mannheim .

BuchSbaum , weftind . . 23—32 RM . per 100 Kilo : Ceder , zentral -
amerikanisch , 280—350 RM . per Kubikmeter : Ebenholz , westafrikanisch ,
40—75 NM . per 100 Kilo : Ebenholz , Maeassar , 30—45 RM . per 100
Kilo : Eichen , javanisch , 185—210 RM . per Kubikmeter : Eschen , ameri -
kanisch , 98—130 RM . per Kubikmeter : Hickory , 128—140 RM . per Kubik -
meter : Mahagoni , westasrikauische Provenienz , 150—320 RM . per Kubik -
meier : Mahagoni , zentralamerikauische Provenienz , 320—400 RM . per
Kubikmeter : Nußbaum , amerikanisch , 180—450 NM . per Kubikmeter :
Okumö . 100—112 RM . per Kubikmeter : afrik . Padouk , 20—25 NM .
vcr Kubikmeter : oftind . Palifander 50—110 RM . per 100 Kilo : Rio
Palisander . 50—80 RM . vcr 100 Kilo : Palisander Madagaskar , 22—30
RM . per 100 Kilo : Pockholz Maracaibo , 24—30 RM . per 100 Kilo :
Pockholz St . Domingo , 40—120 RM . vcr 100 Kilo : Satinwood St . Do -
mingo 32— 40 RM . per 100 Kilo : Satinwood Ceylon 60— 120 RM . per
100 Kilo : Teakholz Java , 260—350 RM . vor Kubikmeter : Teakholz
Nangoon nnd Moulmein 460—600 NM . per Kubikmeter : Waitewood
80—135 NM . per Kubikmeter . ( Die Notierungen verstehen sich für Ori -
ginalblöcke . » Die Preise find fest .

Vom Küdd «<nt « chen I ] inenmarlit .
Da bei dem befriedigenden Auftragseingang bei den Eisengießereien

stetiger Bedarf in Roheisen vorlag , waren diese gezwungen , ihre Lager
in diesem Material stets zu komvletticrcn . Infolgedessen lagen in ansehn¬
licher Zahl neue Aufträge und Verfügungen aus laufenden Abschlüssen
beim Roheiscnverband vor , dem aber stets schlanke Versorgung möglich
war . Zum Teil sind schon wieder Verkäufe für Juni - Bezüge getätigt
worden . Die diese » zu Grunde gelegten Preise stellten sich sür Hämatit
waggonsrei Mannheim -Lndwigshasen a . Rh . aus 96 NM , waggonsrei
Karlsruhe auf 97 NM ., für Gießerei - Robeise » I aus 88 91M . wagoonsrei
Mannheim -Lndwigshasen a . Rh . und aus 89 NM . waggonsrei Karlsruhe ,
sowie für desgl . II aus 86 NM . bezw . 87 NM . , alles je 1000 kg . Bedarf in
Halbzeug zeigte sich in etwas stärkerem Umfang : vielleicht war Vorver -
sorgung notwendig , weil fast durchweg gewisse Lieferfristen beansprucht
wurden . Das gilt sowohl von Platinen , wie auch von Knüppeln . Mau
zahlte sür Kuüvvcl 112 .50 RM . für Platinen 117.50 RM .. für Rohblöcke100 NM . und für gewalzte Blöcke 105 RM . je 1000 kg , alles auf der
Frachtbasis Ruhrort und Dortmund .

Der Verkehr am Markte für Schrott nahm etwas ruhigere Formen
an . Sei eS. daß die rheinisch -westfälischen Werke zur Zeit kein großes Kauf -
bedürfnis haben , sei es . daß man in Erwartung niedriger werdender Preise
den Einkauf einschränkt , kurz , die Verkaussmöglichkeiteu der süddeutschen
Schrottgroßhändler sind geringer geworden . ES bedurfte , um überhaupt
Material absetze« zu können , fast durchweg entgegenkommender Preis -
stellunge » . Viele Händler konnten aber dazu die Hand nicht bieten , weil die
Ware , über welche sie verfügen , meist zu hohen Preisen eiiigekaust wurde ,und Zugeständnisse im Preise sür die gleichbedeutend mit Verlusten gewesenwaren . Ans der anderen Seite lehnen die rheinisch -westfälischen Werke seit -
herlge ^ ordernngen durchweg als nicht diskutabel ab . Aus beiden Seiten
konnte man daher abwartende Haltung wahrnehmen , wodurchdas Geschäft in ^enge Grenzen einlenken mußte . Bei den süddeutschen Ent -
sallstelleu von Schrott besteht zur Zeit überdies auch keine Neigung , mit
den Forderungen herabzusehen , was für die Händler die Lage merklich
kompliziert . Solange die Bestände in erster Hand nicht aröner werden ,wie sie letzt nnd , daö Angebot also nicht dringend wird , dürfte man ver -
nebens auf niedrigere , ersthändige Offerten warten können . Man nannte
als erreichbare Satze bei Lieferung frei Bahnivagen rheinisch - westfälischer
Bcittmiingsstation je Tonn « : für Stahlschrott etwa (>4—64.50 RM . . Kern -
s-brott etwa 60—<j» .50 RM . . Späne 50 — 50.50 RM . und für Schmelzcisenetwa 40 RM . : eS sollen aber zum Teil nicht einmal diese Preise schlank ge-
zahlt worden sein . Erstklassiger Gnßbrnch waren regelmäßig au Gießereien
abzusetzen , doch ivaren neuerdings die Gebote vielfach niedrig limitiert
«, i? ic -Ä ^ huung der Kohlenpreiserhöhuiig hat die Befürchtungen eines
PreisausichlagS für W a l z w e r k s c r z e u g n i s s c vor der Hand zer -
streut , nnd die kürzlich etwas schärfer hervortretende Nachfrage nach dieseinMaterial ist wieder ruhiger geworden . Nicht nur die GroßhandelSsirmen .sondern auch die Großverbraucher verhielte,i sich etwas passiver im Ein -
kauf , man hält aber die geringeren Dispositionen nur sür eine vorüber -
gehende Erscheinung , weil der Bedarf an und sür sich keineswegs schwächerwurde , sondern eigentlich nur He Versorgung jüngst größeren Umsaug an -
nahm . Die Großhaudelsfirmeu berichten fast allgemein von einem durchausbefriedigend verlaufenen Geschäft , da nicht nur der Abfluß von Material
au de« Baumarkt sich auf ansehnlicher Höhe hält , sondern auch stets guterBedarf der eisenverarbeitenden Jndustricen sich zeigt . Weil so der Großteilder Handler gut beschästigt ist . bat der gegenseitige Wettbewerb an Scharfeverloren , wenn er auch bei nicht snns izierten Artikeln in gewissem Mab
noch weiter besteht . .Allgemein hört mau . daß die der Süddeuischeu Eisen -
zentrale angeschlossenen Firmen auch gut verdienen , denn die Preissest -
setzunacu der S . E . sind ziemlich hoch bemessen , lieber Trägereisen und
Moniereisen verfugte die Bauiudustrie fortlaufend . Neben den Lieferungenab Lager kamen unuutcrbrocheu WerkSkänse in Frage , welche in den
meilteu Fallen wieder bei de» Saarpro . uzenten , die am schnellsten »n lie -
lieiern in der Lage waren , erfolgten . Bei Laaerkänsen von Mengen unter
15 Tonnen stellte » sich die Grundpreise sür o r in e i s c n In Mannheim -
LudwigSvasen auf 17 M NM ., in Karlsruhe aus 18 .40 RM .. in Stuttgart
auf 19. 10 RM . und München auf 20.50 NM . 100 kg . Dann ist auch fort -
dauernd über « t a b e i i e » in belangreichen Posten disponiert worden .Die Grundpreise bei Ahuabme von Süicnacn unter 15 Tonne, - Stabeiie »
?!.°Äteu sich i» Mannhcim -Ludwigsnasen auf 18 .2(1 NM , Karlsruhe 18 .7(1
RM ., Stuttgart 19.40 NM . und München auf 20.80 NM , alles je 100 kj,' ,frei Verwendungsstclle . Von den Taarwerke » wurden die GronbandclS -
sirmen .- üddeutichlaudS in Universaleisen zu etwa 139.50— 140 RM . herumpro 1000 kg , ab Werk , beliefert . Bei Siezüge « von unter 15 Tonnen wurden
>ur Univcrialcifen notiert in Mannheim - Lu ! iviasbafen 20.90 OT Karls¬
ruhe 21.40 RM ., Stuttgart 22 .10 RM und München 24 RM . je 100 k» freian die Verwendnngsstellen geliesert .

In Blechen hat sich . aö Geschäft in Grobblechen ziemlich besrie -
digeno gestaltet , wahren « bei Mittel - und Feinblechen im Großgesch -istsortdanernd Uber gedriickie Preise kläge gesiihrt ivür ^ e . Bei Pos .en ui -tcr15 Tonnen stellten sich die Ssfekliüvreike sür Fein ü -M in normalen Ao -
mesiungcil in Karlsruhe für die Nr . : o ans 24.4» RM , :?ir 11—n ; ausÄ .00 RM .. Nr 14 - 15 ans 26 40 NM . . Nr l .i - - 17 aus Äü () 3 ! 5 .Nr . 18 — 19 aus 28 .10 RM . . Nr . 20 auf SO r.O Siils . , Nr . 21 aus 31 .8 . NM .Nr . p auf 34SO RM ., Nr . 23 auf . 35 .00 813)1. , Nr 24 .

°
u

" Ä
Nr . 25 aus 4I .W NM . und Nr . 2 >! aus 43.70 :, !M . alliS iic Urfl - ir !
Berwendungsstelle gelieiert . Grobblechs Zoüete » bei v. i,h -i >«« ro e

'
unter 15 Tonne » in Ma »ini .« t« »Lu »N>izeha : c !> a äij . , ie

'
nniIn Röhre » waren die « tansxri 'chLN ^« !» rou c , leii : >ir'> e - b«

Deutsche Raiffeisenbank A .-G . in Berlin
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Die Roheinnahmen der Deutschen Raisfeifcnbank A .-G . sind im &
schästsjahre 1926 von 6 832 742 RM . aus 6 135 236 RM . zunickgeaange ' irm
Im einzelnen wurdcn aus Zinicn , Provisionen usw . 5 013 455 (-> 12 » j 1' " 1
8IM .. aus Beteiligungen 214,864 <54 481» RM . und ans Esseklen , Demi "
und Sorten 906 915 (— ) RM . eingenommen . Infolge Umwandlung
4 eigenen Warenabteilnngen in selbständige Warengenossenschasten wu.
ein Brnttoübcrschnß ans dem Warengeschäft , der im Vonabre
1 653 036 RM . ausgewiesen wurde nicht mehr verzeichnet . Ersreulichcrwc ^
war es dem Institut im Berichtsjahre möglich , die Generalunkoste » vf
7 458 863 RM . auf 4 585 875 RM . ganz erheblich herabzusetzen , sodaß »
1 070 831 ( 1 099 590 ) RM . Abschreibnuge » nicht nur der Berlustvertrag
1925 von 425 712 RM . abgedeckt , sonder daß auch die Zinsen sür den llcvc
brückungskredit an die Preußische Zeniral -Genossenschastskasse in vom ^
Höhe abgeführt und sogar restliche 52 816 RM . Reingewinn ausacwlelc ^
werden konnten . Es wird vorgeschlagen diese 52 816 RM . auf ei » Ansamv
luugskonto sür den Ueberbrückungskredit zurückzustellen . Dem Institut tu *
gelungen , seine Sanierung hauptsächlich durch Herabdrückuug des tttt
Koessizieuten durchzusühreu . Im Geschästsbericht weist die Berwaltu »
auch darauf hin . daß das Jahr 1926 für das Institut ettt Jahr der Rc ° ^ "
gauisatio « und Rationalisierung , ein Jahr des Um - und Abbaues « enKii
sei , und daß es das System st r a f f e r e r Z e u t r a l i s i e r » n g des w | t[ ,
schäftsbetriebes habe neu aufleben lassen . Es habe dem Institut besonoc % ito
daran gelegen , die einzelnen Genossenschaften nicht von der Geschäfts - j>°
Zahlstelle der Bank abhängig zu mache » , sondern die Urzelle der genosic»
schasilichen Organisation , — das find die Spar - und Darlebcnskas !̂
vcrcine — zur provinziellen Geldzentrale , also zur Filiale unmittel »«
wieder zurückzubringen , was sich im Interesse der Uebersicht und Koutro
als unbedingt erforderlich herausgestellt habe . Die Ergebnisse der 4 ita »
abicilungen in Frankfurt a . M ., Ludwigshafeu , 'Nürnberg und SiG >?,„
ringen , die . wie bereits erwähnt , in eigene selbständige Warengenolic
schafteu umgewandelt wurden , seien als befriedigend zu bezeichne » .
von dem Institut finanzierte » selbständigen Warenauslagen , die 1925 in c" •-
oder weniger mit Verlusten abgeschlossen hatten , hätten 1926 n oet » »' ,
wiegende » Mehrzahl Gewinne zu verzeichnen . Dies sei hauptsächlich f ' J
Folge der Herabminderung der Unkosten durch scharfen Abbau des La »«
gefchäfts nnd der Umstellung der Betriebe ans organisatorisch - moder >
Grundlage . Zwei von diesen Warenaustalteu mußte allerdings ein laj»
triftiger Ueberbrückuugskredit von 3,5 Mill . RM . zur Verfügung
werden Als neuer Geschäftszweig fei die Gewährung von Pächterkredw
ausgenommen worden . Auch die Finanzierung von Landkraftinasw »̂
und die Gewährung von Btolkereikrediten sei als neue Tätigkeit in %
Geschäftskreis einbezogen worden . Das Esfekten -Kommissionsgeschast » .
sich ganz erheblich gesteigert . Das Institut sei der LiguidationSkasse A-' ^
beigetreten , wodurch das kommissionweise Termingeschäst aufgenom » ^
werden konnte . . „vi tarn

Die Geschäfte aus Privatkrediteu seien abgebaut worden und w >>r ",
allmählich zum fälligen Abbau gelangen . Die aus den früheren Ja "« ,, k?
stammende » notleidenden Debitoren seien bei der Zentrale ans einem -'j
wickeluugskonto zusammengefaßt . Die Gesamtzahl der dem Keneralvcrva
der Deutschen Raifseisen - Genossenschasten angeschlossenen Genossensnw > k
habe am 31 . Dezember 1926 8666 betragen . Darunter hätten sich 6 042
und Darlehenskassen - Vereine mit unbeschränkter Haftpflicht befunden . «
für das abgelaufene Jahr habe die Deutsche Raisseisenbank Beiträge j [, „
de» Gcncralvcrbaud der deutschen Raisscisen -Genosfenschasten und an ,» >
provinziellen Einzelverbände geleistet , die einen Betrag von insgeik ,
440 900 R >n . ausmachten . Der Umsatz des Instituts von einer Seite
Hauptbuches betrug im abgelaufenen Jahre 6 701 795 774 Rm . OTj
6 888 253 352 Rm . im Vorjahre . Iii der Bilanz ermäßigten sich diepH ■ . .. . IIUJ Ult ^ „r
toren von 209 629 432 Rm . auf 200 122 840 Rm . , die Kasse von 2 113 053 x, .
auf 1 735 242 Rm . , die Nostroguthabeu bei Banken und Banksirnieii ^ , ^
11 9984 302 Rm . ans 10 782 44^! Rm . Die Wechsel stiegen von 4 847 622 > t w
anf 5 594 978 Rm . Die eigeitcii Wertpapiere verminderten sich fe81 '
5 881 695 Rm . aus .3 392 331 Rm . , was im Geschäftsbericht mit ter ^ ■'
stoßung eines Teils des eigenen Effenktenbeftandes erklärt wird . Der " | •*
ausgewieseue Bestand setzte sich zum größeren Teil ans Goldpsandbriu

s. i . . . : r^ .. . . .. 6* i vund zum geringeren Teile auS fast nur börfengängigeu Wertpapieren ^ l ^ ^

WWWM ob>»̂ K«.
stehen erhöht mit 8 873 966 _ (8 157 235 » Rm zu Buche . Die Warenbeitä '^

. ngaiu » »cn tu . ,
sammen . chie in der Vorjahrsbilanz mit 2 150 831 Rm . erscheinenden v »' ,
thekenforderungen fanden durch Ueberuahme von Grundstücken aus Jw « , . >u

Die Bankgebände und sonstige » Immobil '
,,,bilienkonio ihren Ausgleich .

die im Vorjahre mit 1 893 746 Rm . ausgewiesen wurden .
Abtrennung der Wareuabteilungen in Fortfall gekommen , « uu ,
gaug deS Jnventarkontos von 1302 825 8 !m . aus 7U2 224 Rm . sindet d> .
' ' ' ' ' - ~*ii irhrnt' hptihpn »?<>>l-?» nunoSV «lL.

sind infolge, ^ 4 ^ .
Auch der

diese Transaktion seine Erklärung . An schwebenden VerrechnuugspÄ ^
werden aus der Aktivseite 2 564 744 Rm . , aus der Passivseite 2 696 858 W |h | ' °
verzeichnet . Die Kreditoren betragen 209 213 346 (221 594 65? > Rm . Dar »

z li| | Ql
ter befinden sich Verpflichtungen bei Banken im Betrage von 169 11% '* -'
Rm uiii ) Einlagen vou 40 095 208 Ritt . Die Akzepte , die im Vonabre
3 082 340 Rm figurierte » find verschwunden . Die Hypotbekenschnlden
mit 839 321) (834 571» Rm , nahezu unverändert geblieben . Die Aval - " j i -
BürgschaftSkreditoren stehen beiderseits mit 2 843 705 (9 364 1021 flWJJ
der Bilanz . — An Giro - Berbindlichkeiten find 116 496 257 (96 004 471 ) ^
vermerkt . ^ _

Drahtmeldtingen . Uz
H . Mannheim . 24.

Ätannheim abgehaltenen Generalversammlung ^
»c-
ti' 1

Wtt
'
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In der heute tu ,
Rohpappenfabrik A .-G ., Worms waren 800 000 RM . Aktienkapital
treten . Es wurde mitgeteilt , daß sich die Arbeitsgemeinschaft mit
Aktiengesellschaft für Pappcfabrikation in Cbarlottenburg und mit
Stettiner Papier - nnd Pavoafabrik A . -G . vorm . Schröder u . 8!abbo »
Stettin bewährt habe . Aus dem Reingewinn von 50 386 RM . 1UC,*<«
43 200 RM . zu Rücklagen verwendet und 18 386 RM . vorgetragen .
Neuwahl des gesamten Auffichtsrates ergab folgende ZufammenIelzU ,
L. V o g e l - Karlsruhe , Max Maier - Hermann - Berlin ,
Bernheimer ( Direktor der Danatbank », Mannheim , Franz 2 »
Trier , Moritz ivt a y - Darmstadt , Josef Schwarz wail - Stuttv
und Max M a i e r ( Firma Simon Maierl , Ludwigshafeu . . ^

Die heutige Generalversammlung der Gebr . Sulzer A .- G . , Lndn » .
Hasen, die nnter Ausschluß der Presse stattfand , beschloß den Verlust -
sich auf 1 233 962 RM . erhöht hat . vorzutragen .

hd . Frankfurt , 24.
Die ordentliche Generalversammlung der Maschinenfabrik

A . -G . in Frankfurt a . M . genehmigte dcn bekannten Abschluß fitl
mit
in dcn Anffichtsrat wurden

7 Prozent Dividende aus dem Reingewinn von 288 410 RM .
amerikanischerauf Wunsch von

aktionärseitc John Henry C o n n o r - Boston und Jnstizrat Dr . ,,

Geschah
Philipp Hertz - Frankfurt gewählt . Die übrigen
fichtsrats - Aiitglieder wurden wiedergewählt . Der

ausscheidenden
derzeitige

Nicht nur der In - , sondern aulbgang sei besser als im Vorjahr .
Auslandsabsatz habe sich gehoben , doch müsse man noch mit größter - . ,,
kurrenz rechnen . Für das laufende Jahr erwartet man ein besseres
aebnts .

Die Verhandlungen über die Aufnahme einer langfristigen
thek durch die Emag Elekirizitäts A .-G . in Frankfurt haben nun «

^
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zum Abschluß geführt . Die Hypothek beträgt 250 000 RM . Damit ,
eine weitere Konsolidierung des Status der Gesellschaft eingetreten •
vorliegende Auftragsbestand ist sehr reichlich und sichert volle Bes « "

giliig für mehrere Monate . „ >
dd . Berlin . 24. f

Die Gencralversammluug der Sarottl A .-G . in Berlin genchw ^
den Abschluß für 1926 und fetzte die Dividende aus dem Reingewi «n^ .<
1 122 511 RM . auf 12 Prozent fest . Vorgetragen werden 92 514 *

Industrie und Handel.
Th . Goldschmidt A . - G ., Essen . Die Gesellschaft ist bekanntli -d

tnnöe , für das Jahr 1926 die Dividendenzahlung wieder <iuf »ii 1,c"
.. .i<fc " '

5 ^

M \

KZI

5b!i

und die Ausschüttung von 5 Prozent vorzuschlagen . Nach der
und Verlnstrechnuna verringerte sich zwar der Gewinn des Warenk •̂

um rund 260 000 RM . aus 2 066 406 RM . , dafür gingen anderen ^
die sozialen Lasten nnd Steuern von 982 560 RM . auf 838 658
zurück , gleichzeitig die Abschreibungen in der geringeren Höhe von $ c'
RM . ( i . V . 481 426 RM . ans Fabrikanlagen und 609 516 RM . a *1' . tt '
teilignttgenj angesetzt werden konnten . Danach verbleibt ein R ftt
n elvi NN von 1 108 079 ( i . V . 451317 » RM . . in dem allerding »'

Gewinnvortrag ans 1925 mit 433 317 RM . enthalten ist . Die Tivw (
wird also niiii den Erträgnissen der beiden letzten Jahre bestritten
erfordert für die Stammaktien 1 020 000 RM . Die BorznaSakt »'

halten ihren fatznngSaemäßen 6 vrozentigen Gewinnanteil , dem
rat werden 42 000 RM . vergütet und 28 079 RM . auf neue
vorgetragen . Das Geschäft litt im ersten Jahresviertel noch » « >< ^ >i
ungünstigen Lage . Dann setzte eine Besserung ein , die nickt in
Erzeugnissen gleichmäßig war , schließlich aber doch einen erhcbl ^

i f<
größerten Umsatz ermöglichte . In der Bilanz erscheinen die A
konten mi ! einem Saldo van 11680 799 RM . ( 11 183 607 ffii " -' 1 - [ i(
dem als Zugang 380 213 RM . . als Abgaben 41 453 NM . und f« « c ^
lausenden ü . Schreibungen verbucht sind . In dieser Ziffer sind au ^ .l
in Hersteliang begriffenen Neuanlagen mit 1 357 897 RM . 1646 280 -
uthalten . Vorräte oeimindertcn sich auf 2 691 716 RM . . dagegen "

| j(i)f
die Debitoren aus 9 840 922 RM . ( 6 248 626 RM . ». Fest verzw "
Wertpapiere und Wessel erscheinen mit 313 191 RM . . Beteiligungen ^
» ndnbctt mit 9 .8 Mill . RM lieber derer . Erträgnisse äußert
Vorwcl ?« ,, « nicht . Von den VenvertungSaktien sind im
? 058 8( 0 SiM . >bgeg ! ngcn und z. T . zur Rückzahlung des 1» y .)!#
abke vell in Anspruch genommenen festen Kredites von 4 .2

derart fcenir t . daß herauf End « 1926 noch 3 .1 Mill . RM . ( i . B . l ^
geschuldet wurden . Gläubiger 3 2112t ! ( 3 740 411 » RM . ,

."22 ! 85 (2 « % 0 ) RM ., Bilanzsumme 41 .25 ( 39 .51 ) Mill . (HauvtM
' N »
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ittwoch, den 25 . Mai 1927. Badische Presse (Morgen-Ausgabe? Nr . 241 . Seite ?.

(

»krdeverstcigerung
Arritag , den 27 . Mai

vorm. 10 Uhr , « erb
;,&■Stallung der Bad
>ici auf dem Hofe d
f . Artl - fias . MiXtte.
[w 18, drei für den
'Kibienft unbrauch-

III >l Pferde meistbietend^ . Barzahl . , öffentlich
W -lgert.. « 1508

,acit >»ruve. 25. Mai 1927
Ä» ^ js» c Polizeischule.

„sk lusgebrannte
Ä Glühlampen
xM wegwerfen. gegen

, b-f ' uszahlg . umtauschen

,001
iffcfi nur Nna-AutomaiJ t . ffi

m Sicherungen
ist d Iwengröbc ersevt
Im feibe v.

in Schmelz
ersev

Sich.-Pa
ti« &<■ FUr Dieb - und

jrDi Jlclfttom 4, 6, 10—15
U » jc 2 .80- 3.10.

@4 E . Böhler.
>dcrVHrotechn . Bertrieb ,
odVXztinge « lBadcn ) .

>fsc«j <25Z9a )
>ss- ^
:lr
IltPl ' UU

'
? > Verloren

uict Stratzcnb .-Schaffner
äWj ttto. Mappe mit
cf, Fahrscheinheften.

'SN . «ca. Bel . Georg
^ SNchftr . 1». »JW

| lüuni
iL
Ä Geschäftshaus

Laden , gute Lage>
. >lg . 4—Ä« 0 M , zu

.hi 'CJ* gesucht . Angebote
?(i>{» Nr . 06497 an die

bauche Presse.

lamilien-Villa
. u . 6 Zimm . , Bad
, di i. Fremdenz . , fflMb.
fair protz . Gart . Pr .

W M , An, . 10 000 b
,ca£ W Jl . 6 Zimmer ,
ne&' s Fremden ». , Mäd
%#■\ alSbald beziedb

r"; vtesanienstrahe
SB1'!: ' mit 5 it . 7 Zim

^vrotz. Garten . Pr
Sl ? M . Anz. 15 000 b
111)1 00
$ Me Geschäfte ,

nSptci« ,
' i—i

ili>
ili'JKS« ,
'"IHM
ä

oMno

. . . . GaftliSuser,
Haften, Meqgerei ,

Lebensmittel
ilte, Zigarreu -Ge

Schuhdefohl-An
Schuhgeschäft,

et, Buchbinderei,
o, Bootswerft
aufen.smilienhknler

beziehbar, zu ver-
>. Anzahl . 3000 M.

_ ®l . Busam ,
.
''jettfttflfse Nr . 38.
Telephon 5530 .

( 120091

familienhaus
IJjftet Lage, alSbald
' h'

Jf'nr , zu verkauf » .
itiijta (n n unter Nr .

an die Badisch«

Betten , einzelne
, ti™ S ett - Tis« . ®tüWt

0J gesucht . Rn-
unter Nr . « «513
. Badi fche Presse.

Gebr .
. Nbadewanne

' N ." ÜU raufen aef.— en aef.
H M « unt . Nr . IN ?«

Badische Presse
tfe<

, 'ji
19!" ' bi,

it . Zandwagen
njjf' - i T' 0 . zieml. stark ,
nf ' <4,̂ cbtrn ' kaufen

< iw Angebote unt .
5 i $ °° an die B ->.

ft»"
' ? treffe .r , s

«Vi ® aute
zu kaufen ge-

Angeb. unt . Nr .
°n die Bad . Pr .

v . Privat g. erh.
^rrenkleider
fön . Angebote unt .

t,
c%14 an Me Ba -

EllÄ °» « ue 87 Jf ,
JM 45 Jt . alt .

Mine 25 Jt . KU-
lC »I 30 J/ . eintür .•kl ; „ 30 M. Ztlirtg .
J J

* J ') M . Bette » in .'jRfir v . 15 Ji an .
'Ären,tisch « für

l
'Sfie . amer . Roll -

(, 'Ut 2 Perfonen ,
Will «. Socker.

jj °fwntr . mit Steil
>th » Inrgardero -
fi , 30 Jl u . 55 Jt .

■f ' fett ält . Stils
eich . « Iif« t ,

und 350
^ > 71

Speisezimmer ,
Schlafzimmer
und Küchen

,n befter « usiührung
liefen lehr villi» <10600
Schreinerei Rastätter .

31 Weftendftrafie 31 ,
Lager veflchttgung ohne

» auNwann <10<»Q1>

Schlafzimmer
Kirschbaum, voliert . mit
1.80 breit . Spiegelschranl.
da GelegendeitSk., sehr
billig abzugeben. B1S22

MSbelhauS Spple ,
Stcinftratze 6.

o, -5 M . Vertiko
l^L.SÖt(tcn und

W " -«Wnichtommo»
,1\ 9fii« «Tfi5e bil.
'>d,? ' lter . Ludwig .

<
" rakc 5 . Laden .

<B1K1« >

98407

Teppicne . vorlagen
Tiscn - und Diwan-
decHen : Leuieritoite
Teilzahlung Bestattet
reooicnnaus

Carl Kaufmann
Karisruiw
KalserltraBe 157
l . Tr tioch . srepenüberRhoin . Creoitnank

Cello
Leipzig. Meifterinftr . , m .
grotz . Ton , bill. z. verlf.
Gering , wird getauscht .
Z . seh. v . S—10, 3—4 u.
6— 7 Uhr . Zu erft . u .
W6495 in ber Bad . Pr .
2 pol . Kommoden 7 u.

12 M , fchön . BacherschasI
15 Jt , 6 gl . Stühle , eiche

Chaiselongue 15
Sonntag ,

(ÜB1649)

40 Jt , Chaiselongue
. « zu verkf . H.
Marienftr . 1».

Zu verkaufen: runder ,
»ufammeniegbarer Tisch
m. 4 Füften , 1 Regula -
teur . 1 Spiegel . (B1S46)

« dlerftr . 43 , 1 Tr .

Roßhaar -,
Woll -, Schlaraf .

fia -, Seegras -
— Matratzen —
Bettröste , Drahtmatr .
gut unb billig : ( 11969)

Kaiferstratze 19.

Zu verkausen
1 Schreibtisch. Diplomat ,
neu . Meisterstück.

Beiertheim .
Brelteftr . 74 .

Sck)uhmacher -
Nähmaschine

zebr . , aber sehr gut er»
»alten , billig abzugeben.
Marienftr . 32 . (12063)

Telefon
m . Anschlust zu verkauf.
Angebote u . Nr . XK4W
an die Babische Presse.

Gut erh. Kinderwagen
billig zu verk. Äitoraeu-
ftr . 2g , III , r . l « 15,4>

Klappfportwagen . Hoch-
zeitsan^nA »nittl . Gr . .
Herrenanzug 20 Jt , zu
verkauf. Lachnerftr. 18,
parterre , reidts . <12069)

Schw. D .-Schnürst, u
weifte Spangens » ., Gl
37, zus . 7 Jl zu Verla »
b . Arnold , Gorthestr . 45 ,
3. Stock . (SB1617 )

Ca . 50 gut erhaltene
Mafl-Anzilgo

von 10 Jl an tn all .
Gr . u . Färb . , sowie
Gehrocl. Smoking-
u. Cutaway -Anzlige,
Frühjahrs . Mäntel .
Hose» , Joppen , neu
und gebraucht, sowie
Gelegenheitsposten
V ™ Anzüae
staunend billig <11405
ZSHringerstr. »Za, II .

^ CHEVROLETi

Eine Nachfrage ,
größer als unseregegenwärtige Lieferungsm

DIE
offizielle Ankündigung des neuen

CHEVROLET wurde absichtlich so
lange hinausgeschoben , bis alle Händler
überall in Deutschland mit Wagen ver¬
sorgt waren , und bis die Produktion in
unseren Berliner Anlagen der von uns
erwarteten beträchtlichen Nachfrage nach
den neuen Modellen gerecht werden
konnte .

Ein derartiges alle Erwartungen über¬
steigendes Interesse und eine solch
gewaltige Begeisterung , die die neuen
CHEVROLETS in ganz kurzer Zeit aus¬
lösten , konnten wir allerdings nicht vor¬
aussehen . In der tat ist die Nachfrage
nach CHEVROLETS so groß , daß die Lagei
vieler unserer Händler leer geworden sind
und unsere gegenwärtige Produktion mit
der Nachfrage zur Zeit nicht Schritt
halten konnte .

Die Produktion von CHEVROLET 'Per«
tonen « und 'Lastwagen für Deutschland

Modell

)

beträgt gegenwärtig 42 Fahrzeuge proTag ;
aber selbst diese starke Produktion ist
zur Befriedigung des ständig wachsenden
Bedarfes gänzlich unzureichend .

Gewichtige Ursachen sprechen für
eine derartig allgemeine Beliebtheit des
CHEVROLET , der heutzutage der meist¬
verkaufte Wagen der Welt ist . Als wich »
tigste dieser Gründe seien die ausgesuchte
Schönheit , die hervorragende Leistungs¬
fähigkeit und der außergewöhnlich hohe
Qualitätswert des CHEVROLETgenannt .

Besichtigen Sie die neuen Vorführungs -
Wagen bei dem nächsten CHEVROLET«
Händler . Lassen Sie sich dort Ihr Lieb »
lingsmodell vorführen . Sie werden dann
auch verstehen , warum überall in Deutsch¬
land jetzt sich das Gespräch der erfahrenen
Automobilisten um CHEVROLET , dem
Elegantesten der Kleinen Wagen
und das hochwertigste automobil
des Erdballs dreht.

Alter Preis Neuer Preis
Touring 5555 .- 3925 .

SportfTouring sm - 4425 .
CoacK 4425 .
Scdcin » » » » » > » « » » . 4895 .
l l21 CommercialtfChassis 3785.- 3035 .
1 * 121 Lastwagen ^ Chassis 4825 - 3895 .

Der Eleganteste
der Kleinen Wagen ]

Jn Deatsdilsnd ven deutschen
Arbeitern zusammengestellt .

Preise fahrbereit ab Werk Berlin einschließlich Zoll und fünffacher Bereifung
für Personenwagen , vierfacher Bereifung für Last • und Lieferwagen .

Autorisierter Vertreten

Mittelbadische Automobil G . m . b. H ,
Sophienstr . 115 KARLSRUHE i . B . Telefon 6649

GENERAL MOTORS G. M . B . H ., BERLIN . BORSIGWALDE

<5 ^

In den nächsten Tagen wird die CHEVROLET*Karawane hier
eintreffen, die alle PersonenwagensModelle sowie Lastfahrzeuge
und Omnibus « Karosserien mit sich führt. Man achte auf die
Plakate an den Anschlagsäulen wegen näherer Einzelheiten

Ziegenmilch
zu verkf . , p . Lit . 32 Pfg .
Lameystr. 27 . <ü31«i08)

3u verkaufen
j

*

V Tonnen Lastwagen
N « A. 6a 13624

preiswert zu verkaufen -

Brauerei Hoepfner , Karlsruhe .

Jt .
V ' Simmer , Küche , Badezimmer . Speise -

" soften Kammern . Garten
Hause, ca. 600 gm gros ,

schöner freier Lage
(JMl» r?,e rrzi « er Kernficht geleaeu .

Zahlungsbedingungen . (18794)°en : Reureutberstr . 4. Tel . 64»6 «. 6497.

Diwan
<5fiaiselona«e

u. S8 Jt .
Schmitt -20 Jt .

'V bo$ .
'
.

Stiible 28 Jt . eis. Bett ,
elle mit Roft Z0 Jt .
eckbett . Spiegel «u öl .
« Inier . Sedanstr . t .

Wut erhaltener Divl .»
Schreibtisch eich .. 1 .4S m
lang . 70 <>m tief, sowie
dazu geb . Stukl mit
üederfib umzugshalber
preiswert zu verkaufen .
Körnerftr »4. vt. £ 1624

Berkaufe vom Abbruch
der Cbem. !>abrik Dur »
lach . Pfinzftr . 16 —14 . t -ig.
lick vou 6—7 Uhr :
Kanthölzer . Bretter .
Rrennhal, . Neuster und
Türe « . Äiegelfteiue .Dach
lieget , ein Posten Siek-
iromotore mit Anlasser .
TrauSmisfione » u Rie -
menscheibe « . eiserne
Vagerbehälter . 2 groke
volzbottiche. mehrere
« entilatore n . Pumpen
sowie eine Zentrifuge für
chemische Industrie zu
billigen Preisen .
Herm.Springer G .m.b.H .

Essen.
». St . Durlach . (12033)

Grihnerrad
gut erb. , bill.
« lllmvrstr. 8.

zu verkf .
(B1S2S )

Schwarz ., tadell. Tuta »
way m . Weste , schl . Fig . ,
Mabarb . , zus . 12 M ,
med . graue Crepe t*
Chine Seidenblufe Nr .
4G. f . 5 Jl , » oll . , weißer
Miss. Kabardln -Fatlen .
» oftiimr« ! f . 6 M . « 1664
Herrenftr . 20, 1 Tr . r.

Sehr eleg. fchw. Damen -
lederjaile m . herrl . Futter
für 26 .U abzugeb. Park¬
strabe ». III . 113802)

öemn -ffläntel
für 12109

Webergang und (Reife
Sport und flufo

Moderne Stoffe — aparte Modelle
billige Preise

(Regenmäntel von 19 . 75 ™
<Rtid. 6ugo <Dieirtd)
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Linoleum u . Tapeten :
Ornok -Liinolenm 200 om breit A AA
. feuerfrei H Meter • • • Slk . JZmstU
Inlaid - Linoleum 200 cm hreit. C *» Aausr . 2 mm stark 11 Meter • Mk . 9m # V
LMuier und Teppiche sowie Tapeten

konkurrenzlos KUH« . 7914
Frilz Merkel , Karlsruhe
Krenzstraße 25 Telefon 258C

SiraKeuiverre .
Wegen der Kanalisationsarbeiten in Rintheim

wird die Kreisstrafte zwischen Rintheim und
Hagsfeld von Btontag , den 23. d . M . ab auf die
Dauer von 14 Tagen für jeglichen Fuhrwerks -
verkehr gesperrt . Umsabrungsweg über Durlach .

obige Sverrvor -
Pol .Str .G .B . mitschritten werden gemäfi

50 JtJt
,egen

^ M v i 121 PoIX ... . .
Geld bis zu 150 JUt oder mit Hast bis zu
14 Tagen bestrast. (12105)

» arlsrnhe . den 24. Mai 1927 . ß .3 . 71 .
Bezirksamt — Polizeidirektio ».

Die Bekämpfung der Schnakenvlage .
Aufgrund des 8 2 der Verordnung des Mini -

sieriums des Innern vom 13 . Dezember 1910.
die Bekämpfung der Schnakenvlage betr .. Geleb -
und Verordnungsblatt Seite 725 und des « 87s
Polizeistrasgeiebbuch wird mit Zustimmung des
Bezirksrates nach Bollziehbarerklärung durch den
Herrn Landeskommifiar mit Erlas ! vom 18. 5 . 27
Nr . 11 .16 unter Aushebung aller sonstigen bisher
ergangenen Vorschriften
liche Borichrist erlassen

olgende bezirksvolizei-

A . Sommerbekämpsung .
I 1 .

Die Grundeigentümer und Grundstücksbesitzer
. wie Mieter , Pächter , Niehbraucher ) , sowie ihre
Vertreter sind verpflichtet :
» ) sämtliche im Freien zwecklos niNherstehenden

Gefüsic . in welchen sich Wasser zu sammeln
pflegt «Äicfjkanncn, Töpfe , Flaschen. Kon-
servcnbiichsen usw. ) zu entsernen oder wasser-
frei zu halten .l>) alle Arten von zwecklosen FlüssigkeitSan -
sammlnugen zu vermeiden oder zu beseitigen,
insbesondere nutzlos stehende Gewässer.
Tümpel und Drnckwasser enthaltende Erd -
senkungen zuzuschütten oder das Wasser
daraus abzuleiten ,

c) Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - und ähnliche
Gruben , entweder völlig dicht zu schliefen
oder wöchentlich zu entleeren oder in den
Monaten April bis September alle 2 Wochen
mindestens einmal mit einem zur Vertilgung
der Schnakenlarven geeigneten Mittel War «
viol , Savrol , Petroleum usw. ) zu übergiesien.

6 ) stehende Gewässer «Teiche . Baisins . Gräben
u . dgl . ) , In denen sich keine Fische oder Frösche
besinden . in den genannten Monaten minde-
stenS zwei Mal mit Larviol usw. zu begießen,

e ) in verschlossenen Gärten befindliche Walser-
und Jauchebehälter » ach Gebrauch mit dick»
tem Stöfs (Sackleinen ) zu bedecken und die
Bedeckung so »ü befestigen, dal! sie vom Wind
nicht abgewebt werden kann .

Im UeberschivemmungSaebiet des Rheins gel¬
ten die Vorschriften des Abs . 1 lit . d und d im
allgemeinen nicht für Wasseransamnzliinaen , die

ut Ucb 'crschwemmungcn zurückzuführen find.¥

zu vernichten,
b ) die betreffenden Räume

Motorrad
1,3 PS .. Viertaktmotor ,
2 Gangschaltung u . Leer¬
lauf . gegen Barzahlung
billig zu verkaufen. Zu
erfrag . Esseuweinflr. 17,
3. Stock . («51641 )

2 eleg . Damenräder
sehr billig zu 45 u . 8ö Jt
abzngcben. (B1KZ1)
» . Böttcher, « dlerftr . 4«.

nur einige aetrag .
wie neu .

Billig abzugeben eleg.
itSonzl
>rima

„ . .et, .. .. .
AnIchassungSvreis 220JI.
Herrenftr . DO. II . Etock.

. urch das Bezirksamt kann jedoch geeigneten -
allö nach Anhörung des Gemeinderats der in
^rage kommenden Gemeinde angeordnet werden ,
das, auch ans solche Wasseransammlungen von
iner bestimmten Frist ab die Vorschriften des
lbsaves 1 lit . b und d Anwendung finden .

B . Winterbekämviuno .
8 2.

Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter
find verpflichtet :
a ) die in den Kellern . Schuppen . Ställen und

Dnlicken Räumlichkeiten überwinternden
Schnaken durch Bespritzen mit Insektizid ,
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern durch
Abilammen oder in sonstiger wirksamer Weise

^
zu fraglichem Zweck

e ) ! eim
^

Siöslammen zur Vermeidung von
Fenersgesahr mit der nötigen Sorgfalt - zu
verfahren : ein Eimer Wasser und ein Reisig-
beien sind zum Ablöschen und Ausschlagen
eines etwa entstehenden Feuers bereit
stellen. Wo seuergefährliche Gegenstän
lagern , dars nicht abgestammt werden ,

d ) mit den Vernichtungsarbciten zu beginnen ,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der
OrtSvolizeibehörde daz » ausgekordert wird .
Die Arbeiten müssen spätestens am IS. De-
«ember beendet sein.

C. Allgemeine Bestimmungen .
8 8.

Die Gemeinden haben sich von der richtigen
Ausführung der vorgeschriebenen Maßnahmen
durch besonders hiersür bestellte Personen zu
vergewissern .

Ergibt sich bei der "
Nachschau , das« die Ber -

pslichtuilgen nicht oder nur ungenügend erfüllt
wurden , so haben die Gemeinden die erforder -
ltchen Mahnahmen auf Kosten der Serv,t >>«-
teten durch,«führen . Insbesondere ist die Ge-
meinde berechtigt, das Begiehen mit Savrol
u . dgl. selbst durchzuführen .

8 S.
De« mit der Ueberwachung und dem Vollzug

der voraeschriebenen Mahnahmen betrauten Per -
tonen ist . sosern sie sich genügend ausweisen , das
Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer
Aufgabe bei Tage iederzeit zu gestatten . Bevor
sie jedoch irgend welche Maftnahmen vornehmen ,
haben sie die Grundstücköbesiber oder deren Stell -
Vertreter in Kenntnis zu seden .

8 6 .
Weitere Anordnungen können durch da? Be-

zirksamt getroffen werden : insbesondere kann
die Anwendung eines als besonders wirksam
erprobten Vertilgnngsmittels angeordnet werden .

8 7 .
Die Vovschristen der 88 1 bis S gelten nicht für

Wälder , insbesondere nicht sllr den Hardtwald

Zuwiderhandlungen werden gemäf, 8 39 und
7a Polizeistrasgesekbiich mit Geld bis zu ISO J>. <
der mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft . (1210

den 23 . Mai 1927. O .Z . 70
ad. Bezirksamt — Polizeidirektio » .

Seugras -Versteigerung .
HochzeiiSanzua.
auf prima Seide gear -
bettet , 65 Jt abzugeben.

Heu
analAm Freitag , de« 27. Mai 1927. wird dai

gros der südlichen unb nördlichen « tich .
und Hafenringdämyie einschltejillch des Damme
des ö. Beckens, gegen Barzahlung öffentlich vc

Zusammenkunft : morgen » 8 Uhr an der Alb
brücke (Hafen-in̂ ang, . W7M )
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Unsere

von deren Preiswürdigkeit und
tadelloser Paßform Sie unbedingt

überzeugt sein müssen

Unsere Hauptpreislagen
fürAnzüge und Mäntel

39 !® 48 .- 65 .- 78 .- 95 .-

Die beste Einkaufsgelegenheit

für
mmmmmmmmtn niiiiiiiii iiiiiiwiiiiiiiw — — ■

KalferOr. 95

Bevor Sie kaufen , prüfen
Sie unsere Schaufenster !

Confektionshaus

IRSCHEN
G . m . b . H . 12078

Gut möbliertes Zivi « «'
mit elettr . Licht an f°" ; '
Herrn au vermieteii
Auguftaltrake 9 . 2

^
Trev-

;vreunt»l Mllbl . deiner"
Zimmer zu vcrm. Blvi "
Wrsicndslr. 49 , 1 . Sto <L

Zimmer mit Hof'
an 1 o , 2 fol . Arb . s . vT
l? ttlingerftr . 21. v . BlW

Äremftt . 29 , I . . geg«" '
Uber dem PalaiSgarW
ist ein sehr gut mo °>

Zimmer
mit elettr . Licht u . Telt>
fon. an Beff . Herrn S
v ermieten . (11887]

Möbl . Zimmer mit »
Betten , an fol. Herr«
fof . zu vermieten. S816*f
Karlftr . 25 . Hth .. III .J

Suche zu mieten
Haus m. StaM
für Geflügelzucht. aU«
außerhalb der Stod>>
cventl. eine 2 LimM^
Wohnung mit Zubeli «'
abzugeben. Angebot '
unter ? !r . GGB30 an 61
Badische Presse.

Laden
für Wäschegeschäft accW
net, per sofort od . «Ü;
später zu mieten gcsuK
Gefl. Angeb . unt .
an die Badische «

6 3immcrnio0nun9
günstige Stadtlage . evtl '
gegen Tauschwohnung
gesucht . Genaue ^lnaÄ
u. Preis unt . Nr . M «E
an die Badische PrcW

!

TODES - ANZEIGE
Fteunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß mein lieber Mann , unser Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Jakob Schmidt
Gemeinderat

nach langem schweren Leiden im 61 . Lebensjahr
heut -i abend 7 Uhr sanft entschlafen ist .

Menzingen , den 23 . Mai 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beer tigung findet am Donnerstag , 26 Mai .
nachmittags 1 Uhr . in Menzingen statt , 2606a

KMD -f •V * Y • aZ

I Todes - mzeiite .
Die schmerzliche

Nachricht , daß
meine liebe Frau ,unsere gute Mutter ,laute , tichwieaer -
mutter UDd üroß -

I rauiler

mmm Beck
heute früh W7 ühr
uach langer KranK-
neit im TA. Lebens¬
jahr verschieden ist
Karlsruhe ,den 24 Mai 1927.

Namens
der trauernden

tlmterbilwbenen :
Karl Beck .

Beerdisuni « Frel -
ttg vorm . 11 Uhr .
Trauerhaus : Mark-

latensu - 13 . B1A62

| Männlich 1

Bei hoher und dauern -
der Verdienstmöglichkeit
werden
Herren u. Dam .
?ür erstklass. Lebonsverf.
al» Agenten gesucht .

i 1 >' botc unter Nr .
Q6489 an die Badische
Presse.

Gesucht
Herrv . Fräulein
m . höherer Schulbildung ,
für Büroarbeiten . Nur
Angebote m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u. Ge -
haltÄmgabe werden be-
rüclsichtigt unt . Nr . l37S0
an die Badisch« Preise.

Irauoröriefe und JankskglllWklltten
werden rafch und preiswert angefertigt tn Bei

Truiftiel fter » Zbieraarte »

Erstklassige ^' x Kohlengrotzhandlung ' *
mit Zechenanschluk

sucht zum baldigen Eintritt tüchtigen

Reise-
Vertreter

für Nord - und Mittelbade « mit guten
Beziehungen zu Industrie und Handel .
Es wollen sich nur solche Bewerber mel-
den, die nachweislich obige Gebiete bc-
reits jahrelang mit gutem Erfolg bereist
haben . Ausführl . Angebote mit Lebens-
lauf , Zeugnisabschriften usw. unter
M. M . O. 1448 an Ala -Haasensiein &
Vogler . Mannbeim . (« 1518)

ftiir den !
werde » in A

«erkauf einer neuen Maschine
eögereibetrteden gut

MgeWrieMeler
gesucht Gute Verdienstmöglichkeiten . An-
oebote unt . Nr 2ZS5a an die . Bad . Presse ."

Line gewandte jüngere

StenofyDjstjn
zum sofortigen Eintritt in eine
hiesige Fabrili gesucht
Angebote m .Zeuenii -ahscnriften
und Lichtbild unter Nr >2959
an die budische Presse erbei .

Eine dauernde
Existenz

haben Sie bei lieber -
nähme eines Ausliefe¬
rungslagers für einen
sehr guten , gewinnbrin -
gonden , bereits einge-
führten Markenartikel.
Erforderliches Barkapital
Mk . 350 .— Angebote er -
beten unter Nr . 2586»
au die Badische Presse.

I Wettollchl

Friseuse
nur I . Kraft , f. sofort
oder später , für m . Fi -
liale , Saisongeschäst, uach
Herrenalb gesucht .

SB. Lorsch.
Donglasstr . 18, b . Gre
nadterdenkmal . <1206»)

Tüchk . Friseuse
tücht . HerrensriZeur

fof . od . später gesucht
Wilh . Schmitt ,

Kaiserstraste 145,
Eing . Lammstr. (B163S )

Junges Mädchen
für Ausgänge u . leichte
Büroarbeiten gesucht .
Angabe mit Lohnanwr .und Alter unter Nr
13804 an die Badische
Presse erbeten .

Heute

EIN SÜSSER

Ein braves fleikiges ,ehrliches ( 13760)
Mädchen

das selbständig kochen
kann u . gute Zeugnisse
besitzt , wird au ! l . Juni
gesucht . Ludwia - Wil -
lielmftrafie ti. varterre .
Mädchen fof . , ur Aus¬

hilfe tagsüber gesucht .Kaiferftr . 127. IV . St .,Maier . ( B1K27I

Putzsrau
zur Remigung v. Büro -
räumen einer Verwal -
tungsvehörde (einige
Stunden an 3 Wochen¬
tagen) sofort gesucht .
Angebote zuverlässiger
Frauen sind unter Nr .
13035 an die Badische
Presse zu riehten.

Schulentlassenes
Mädchen

f. kleine Kommissionen n.
leichte Hausarb . ges . Zu
erfragen unt . Nr . 36509
tn der Badischen Presse.

WohsiungstauM.
Geboten : Herrschaftliche
7 Zimmerwohnung in
gutem Hause (Südwest -
stadt) mit allem Zubeh .

Gesucht : 3— 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zu-
behor in guter Lag«.

Angebote unt . Nr . 12079
an die Badische Presse

I Zimmer
Schön ittäM. Zimmer

mit elektr . Licht in gut.
Haus z. verm . Schiller-
str . 1 . III . St . (331623)
Möbl . Zimmer auf 1 .

Juni ,u verm . Luisen
straße 38, H . II . (» 1021)
Miibl . Zimmer mit el .

Licht zu verm. Friedrichs
platz S, 3 Tr . (3316 -20)

Suche eine
4 Zl

'lNNIttMhNUllg
gute Lage, West - oder
« üdweststadt. 7 Zimm .-
Wohng . mit Etagenheiz .,Diele, Veranda , 2 Ein -
aänge , Gärtckien, in
bester Lage kann in
Tausch gegeben werden .
Angeb . nnt . Nr . (S6505
an die Badische Presse.

Welcher Hanseigent .
gibt einer Beamtenfam .
<3 Pers . ) bis 1 . oder Ib.
September eine
3 Z .-Wohnuug

mit Zubehörs Tausch-
Wohnung vorh . Angeb.
mit Preis u . Nr . F6S06
an die Badische Presse.
Geboten : Heidelberg, 3
Zimmerwohnung , Bad ,
Mdz ., ZubebSr , freie,
sonnige, staubfr. Lage.

Gesucht : Karlsruhe , 3—4
Zimmerwohnung .

Angebote u . Nr . L6S11
an die Badische Presse.
Schöne 3 Zim .-Wohng.

(Marie -Alex.-Str .) Part . ,
Bad , El ., geg . graste
gleichw . 3 8 -Wohng . u .
Manf . zu tauschen ges.
Angebote u . Nr . A<>524
an die Badische Presse.

BD .
Geräum . Laden

m . 2 Räumen , pr . Lage,u vermiet . An« , u . Nr .
Bad .

Junges , geb .
Fräiulein

z. Ausbildung als Hei -
ferin v . Zahnarzt f . bald
ges . Wohn. frei . Ang . u.
36498 a. d . B . Pr . erb.

Lehrmädchen
für Schuhbranche ge¬
sucht. Angebote mit Le-
denslauf unter Nr .
12931 an die Badische
Prell».

Mädchen
vom Lande, 19 I . alt ,
sucht Aufangsstelle. Näh .
Waldhornftr . 4, Laden.

(B1640)

Jg . Fräulein , im Nähen
bewandert , in . gt . Zeug-
uts , sucht

Halbtagsstelle
zu Kindern o . Haushalt .
Gefl. Anfr . Ii . P6488 a.
d . B . Pr . od . Tel . 4999.

Polizeibeamter fucht alsbald Stelle als

Kausmeister ^ Lager -
Verwalter oder & a !fter
evt . auch Uebernabme einer Kantine . Gute Zeug-
Nisse vorhanden . Kaution kann gestellt werden ,
Zu erfragen unter Nr . WSSÄi tu der Bad . Prell «.

1987 an die Pr .
Zentr d . Stadt . Kai

fi>ritr . , 2—8 Zimmer ,möbl . od. » umöbl .. m .
Küchenben. , evtl . auch
an Büro zu «mt . Zen
tralb ». , el. L . vorh . An-
zus . v. 12 —4 « . 7—8 U .
Zu erfrag , n . Nr . X6828
in der Badischen Presse

2 Zimmer nebst Küche ,Querbau , im Zentrum ,können von arökerer
Wohnung abgegeb. wer¬
den . Angebote unt . Nr ." Bad .Bli '. lIZ an die Pr .

Tonnige
1 -Zimmerwohn .

mit Glasabfchlub , Keller
u . Mansarde , a . 1 . Juli
in gutem, ruhig . Hause
ohne viS -a -vis , Straszen-
bahnhaltestellc, an einz.
Dame zu verm . Ang . u.
PLölS a» die Bad . Pr .

Gut möbl. Manfarden
, immer ,n verm . 581526
Schtllerstr. 2Ca . 2. Stock .
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer in besser .Haufe an fol. Herrn zum
1. Juut zu vermieten
Wcltzicnftrafie 32, t . St .

( B1634)
Möbliertes Zimmer an

fol. Herrn od . Fräulein
auf 1. Juni »u vermiet .Nitterftr . 17. III . Stock.Ein « . Garteustr . B1633
Zimmer zu verm . sofort

an Herrn . Kaiserstr . 73 .
5 Stock. (B1625)

Gut möbl . bell. Zimmer
aus 1. Juni au vermiet .Kreuzstr. 17, 4. St ., r .

(B1Ö81 )
Gut möbl . Zimmer an

ruh . Herrn ver 1 Juni
8« verm . Kaiseralle 53.
1 Trevve rechts. (B1579)
Möbl . Zimmer mit od

obne Pension , u verm
Hossmanu . Adlerstr . 4 .
II . Stock. (B1593)
Marienstr . 36. II ., gut

möbliertes Zimmer fof .
au vermieten . (B1603)
Zimmer mit 1 oder

Betten zi
str . 1 .

zu tun. Marien
III , lks . (B1610)

2 schöne Zimmer
(leer) , in gutem Hause
(Südwesisladt ) , an allein
stehende Dame zu ver-
mieten. Angebote unter
Nr . 12077 an die Ba >
dische Presse.
Durlachcr -Altcr 42, V.

ist ciit Zimmer m . 1 od
2 Bett ., an Herrn zu ver
mieten. (B1611)

mHWÜHÜlfl

4 3immnBU(ini<f
mit Zubehör , in 0"' .,
Lage von tuugem
paar auf 15 . Juni od. j
Juli gegen Halbjahre?
Mietevorauszahlung L
mieten gesucht. Angeb « ,
unter Nr . 13786 an
Badische Presse.
Staatsbeamt . sucht ^

l . Juni o . 1. Juli
3 Z.' Wohnung

Vordr .- Karte vorh.
zug o . Justandsev .
verg. Angeb . u . Stfl
a n die Badische P V >

Große 3 Zimm .-WK
(Neubau ) , auch
feld , geflicht . Angeb.
Preis unter Nr .
an die Badische TO

Möbl . Wohnung <gd
Zimm. mit Küche?, WA

ung
che) ,

ttadt , auf 1. od . lo.
zu mieten gesucht .
böte unter Nr . 137« '
die Badische Presse^

2 Zimmerwobnu «^beschlaanabmefrei , '>
ig . Ehev . zu mieten L-
Angebote u Nr . J ' .v
an die Badische V -

| ZImmer ,
Techniker sucht fllr

nige Wochen
möbl. Zimmer.

gegen Wochenmiete .

an die Badische
gebot« unter Nr .

Leeres Zimmsk
od . Mans . von
Irl . gesucht , an - "
BreiS unter Nr .

an die Badische.
Orldenil . jung .

sucht per fof . eins . ^Himmer od .
Preisang . u . Nr .
an die Badische

AeltereS Fräulein ' l
leeres ¥

Mans .-ZimmK
Angebote unt . Nr . W m
an die Badische L S -

Junges Ehepaar f»°

leeres Zimw ^ ,
m . Kochgeleaenb .
TK5I9 an die Bg^ t

Leeres Zimmer
Mansarde z . UnterI > F,
v . Möbeln fof .
Angebote u . Nr .

"
J ' m

an die Satitfchc3 !f
Besserer Herr f% ,

möbl . .̂ imM^ ,
in der Oftstadt.
böte unter Nr . >2' W
die Badische

Gesucht schön
Zimmer .

elektr . Licht ,
Oftst -idtvierte-l.
zu richten: JDurlachcr -All ee ^ ^ i
Ich fuche für

i'Ä ?
aKleolSÜ 'Kl
ssalvr- fessor oder '", (J
milie nuten Sta «°°
die Monate
und August .
gleichaltrig . f *fi
iUna. Mädchen >» K<>̂
tausch nehmen^Offerten mit B » "
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